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Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“, Wien

I B D O Bericht lber die Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses zum 31.12.2024

An die Mitglieder der Generaldirektion der
Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund,
Wien

Wir haben die Prifung des zusammengefassten Jahresabschlusses zum 31.12.2024 der

Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund®,
Wien,
(im Folgenden auch kurz "WIGEV" genannt)

abgeschlossen und erstatten uber das Ergebnis dieser Prifung den folgenden Bericht:

1. PRUFUNGSVERTRAG UND AUFTRAGSDURCHFUHRUNG

Die Generaldirektion der Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund®, Wien, schloss mit uns einen
Prifungsvertrag, den zusammengefassten Jahresabschluss zum 31.12.2024 und den zusammengefass-
ten Lagebericht gemaR §§8 269ff UGB zu prufen.

Der ,,Wiener Gesundheitsverbund“ ist im Sinn des § 1 Abs 1 und Abs 2 des Statuts fur die Unternehmung
»Wiener Gesundheitsverbund® (Verordnung des Wiener Gemeinderates idgF) eine wirtschaftliche Ein-
richtung, der der Gemeinderat die Eigenschaft einer Unternehmung zuerkannt hat; sie besitzt keine
Rechtspersonlichkeit und ihr Vermogen wird vom ubrigen Vermogen der Gemeinde gesondert verwal-
tet.

Gemal § 1 Abs 3 des Statuts idgF umfasst der WIGEV:

die Wiener Stadtischen Krankenhauser

die Teilunternehmung Allgemeines Krankenhaus der Stadt Wien - Medizinischer Universitatscam-
pus,

» die Teilunternehmung Geriatriezentren und Pflegewohnhauser der Stadt Wien mit sozial-medizi-
nischer Betreuung,

» sonstige Einrichtungen, die der Filhrung der Krankenanstalten sowie der Geriatriezentren und
Pflegewohnhauser der Stadt Wien dienen.

Der vorliegende zusammengefasste Jahresabschluss wurde nach unternehmensrechtlichen Grundsat-
zen entsprechend § 22 des Statuts fiir die Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund* aufgestellt.
Die Teilunternehmungen des WIGEV, die Wiener Stadtischen Krankenhauser sowie die Management-
und Serviceeinrichtungen stehen in einem konzernahnlichen Verhaltnis; Beteiligungsverhaltnisse im
Sinne des § 189a UGB bestehen nicht. Aus den Jahresabschliissen dieser Einheiten wird ein zusam-
mengefasster Jahresabschluss der Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund* erstellt.

Bei der gegenstandlichen Priifung handelt es sich um eine freiwillige Priifung.

Diese Prufung erstreckt sich darauf, ob bei der Erstellung des zusammengefassten Jahresabschlusses
die Bestimmungen des Statuts beachtet wurden. Der zusammengefasste Lagebericht ist darauf zu
prufen, ob er mit dem zusammengefassten Jahresabschluss in Einklang steht und ober nach den gel-
tenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.
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Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“, Wien

I B D O Bericht lber die Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses zum 31.12.2024

Bei unserer Priifung beachteten wir die in Osterreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und berufs-
ublichen Grundsatze ordnungsgemaBer Durchfiihrung von Abschlusspriifungen. Diese Grundsatze er-
fordern die Anwendung der internationalen Priifungsstandards (International Standards on Auditing).
Wir weisen darauf hin, dass das Ziel der Priifung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob
der zusammengefasste Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen ist.
Eine absolute Sicherheit lasst sich nicht erreichen, weil jedem internen Kontrollsystem die Moglichkeit
von Fehlern immanent ist und auf Grund der stichprobengestiitzten Priifung ein unvermeidbares Risiko
besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im zusammengefassten Abschluss unentdeckt blei-
ben. Die Prufung erstreckte sich nicht auf Bereiche, die uUblicherweise den Gegenstand von Sonder-
prifungen bilden. Die Priifung des nach den Bestimmungen der VRV 2015 erstellten Rechnungsab-
schlusses war nicht Gegenstand des Auftrags. Weiters haben wir auftragsgemalh auch keine Geba-
rungsprifung vorgenommen.

Im Rahmen der Prifung wurden die im zusammengefassten Jahresabschluss einbezogenenen Jahres-
abschlisse daraufhin geprift, ob sie den Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung entsprechen und
ob die fiir die Ubernahme in den zusammengefassten Jahresabschluss maBgeblichen Vorschriften be-
achtet worden sind.

Wir fuhrten die Prifung mit Unterbrechungen im Zeitraum von Oktober bis Dezember 2024 (Vorpru-
fung) sowie von Februar bis Mai 2025 (Hauptprufung) durch. Die Priifung wurde mit dem Datum dieses
Berichtes materiell abgeschlossen.

Fiir die ordnungsgemaRe Durchfiihrung des Auftrages ist Herr Mag. (FH) René Berger, Wirtschaftsprii-
fer, verantwortlich.

Grundlage fur unsere Priifung ist der mit der Unternehmung abgeschlossene Priifungsvertrag, bei dem
die von der Kammer der Steuerberater:innen und Wirtschaftsprifer:innen herausgegebenen "Allge-
meinen Auftragsbedingungen fur Wirtschaftstreuhandberufe” (Beilage VII) einen integrierten Bestand-
teil bilden. Diese Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen der Unternehmung und dem Ab-
schlussprifer, sondern auch gegenuber Dritten. Unsere Verantwortlichkeit und Haftung bei der Pru-
fung ist analog zu § 275 Abs. 2 UGB (Haftungsregelung bei der Abschlusspriifung einer kleinen oder
mittelgroBen Gesellschaft) gegeniiber der Unternehmung aber auch gegeniiber Dritten mit insgesamt
2 Millionen Euro begrenzt.

2. ZUSAMMENFASSUNG DES PRUFUNGSERGEBNISSES

FESTSTELLUNGEN ZUR UBEREINSTIMMUNG DES ZUSAMMENGEFASSTEN JAHRESABSCHLUSSES UND
DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS MIT DEN BESTIMMUNGEN DES STATUTS

Bei der Prufung der Zusammenfassung sowie der einbezogenen Jahresabschliisse wurde die Einhaltung
der gesetzlichen Vorschriften und der Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfiihrung festgestellt. Die in
den zusammengefassten Abschluss einbezogenen Abschlisse berlicksichtigen im Wesentlichen die vom
WIGEV vorgegebenen einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien und stellen eine geeig-
nete Grundlage fiir die Einbeziehung in den zusammengefassten Jahresabschluss dar. Die fiir die Uber-
nahme in den zusammengefassten Jahresabschluss maBgeblichen Vorschriften wurden beachtet.

Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Priifungsansatzes haben wir - soweit wir dies fir
unsere Prifungsaussage flr notwendig erachteten - die internen Kontrollen in Teilbereichen des Rech-
nungslegungsprozesses in die Prufung einbezogen.

Hinsichtlich der Bestimmungen des Status verweisen wir auf unsere Ausfiihrungen im Bestatigungsver-
merk.
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Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“, Wien

I B D O Bericht lber die Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses zum 31.12.2024

ERTEILTE AUSKUNFTE

Die Mitglieder der Generaldirektion der Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“ erteilten die
von uns verlangten Aufklarungen und Nachweise. Eine von den statutarischen Vertretern unterfertige
Vollstandigkeitserklarung haben wir zu unseren Akten genommen.

Die Umsatzsteuerverrechnung obliegt nicht dem WIGEV selbst, sondern wird fur den gesamten
Magistrat einheitlich von der MA 6 durchgefuihrt. Demzufolge konnte keine detaillierte Priifung der
Umsatzsteuerverrechnung (einschlieBlich der Einsichtnahme in Drittbestatigungen des Finanzamtes)
des WIGEV vorgenommen werden.

Eine abschlieBende Beurteilung der Abgabenverrechnung hinsichtlich Umsatzsteuer ist uns daher nur
insoweit moglich, als sie den Einflussbereich des WIGEV betreffen.

STELLUNGNAHME ZU TATSACHEN NACH § 273 ABS. 2 UGB (AUSUBUNG DER REDEPFLICHT)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlusspriifer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die
den Bestand der gepriften Unternehmung gefahrden oder ihre Entwicklung wesentlich beeintrachti-
gen konnen oder die schwerwiegende VerstoBe der gesetzlichen Vertreter oder von Arbeithehmern
gegen Gesetz oder Statut erkennen lassen. Wesentliche Schwachen bei den internen Kontrollen des
Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt.
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Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“, Wien

I B D O Bericht lber die Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses zum 31.12.2024

3. BESTATIGUNGSVERMERK

BERICHT ZUM ZUSAMMENGEFASSTEN JAHRESABSCHLUSS
PRUFUNGSURTEIL

Wir haben den zusammengefassten Jahresabschluss der Unternehmung ,Wiener Gesundheitsver-
bund“, Wien, bestehend aus der zusammengefassten Bilanz zum 31.12.2024, der zusammengefassten
Gewinn- und Verlustrechnung, der Darstellung der Komponenten des zusammengefassten Eigenkapi-
tals und ihrer Entwicklung und der zusammengefassten Geldflussrechnung fiir das an diesem Stichtag
endende Geschaftsjahr und dem zusammengefassten Anhang, gepruft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefligte Jahresabschluss den statutarischen bzw. den ge-
setzlichen Vorschriften und vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermogens- und Finanzlage
zum 31.12.2024 sowie der Ertragslage und der Zahlungsstrome der Unternehmung fiir das an diesem
Stichtag ~ endende  Geschiftsjahr  in  Ubereinstimmung mit den  &sterreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften.

GRUNDLAGE FUR DAS PRUFUNGSURTEIL

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den osterreichischen Grundsatzen ord-
nungsmahiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Diese Grundsatze erfordern die Anwendung der Inter-
national Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Stan-
dards sind im Abschnitt ,,Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fiir die Prifung des zusammenge-
fassten Jahresabschlusses“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der
Unternehmung unabhingig in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen unternehmensrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Uberein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum
des Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fur unser Prufungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Unsere Verantwortlichkeit und Haftung ist analog zu § 275 Abs. 2 UGB (Haftungsregelungen bei der
Abschlusspriifung einer kleinen oder mittelgroBen Gesellschaft) gegenuber der Unternehmung und
auch gegenuber Dritten mit insgesamt 2 Millionen Euro begrenzt.

VERANTWORTLICHKEITEN DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSGREMIUMS FUR DEN
ZUSAMMENGEFASSTEN JAHRESABSCHLUSS

Die Generaldirektorin der Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“ ist verantwortlich fir die Auf-
stellung des zusammengefassten Jahresabschlusses und dafiir, dass dieser in Ubereinstimmung mit
den osterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften ein moglichst getreues Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“ vermittelt. Ferner
ist die Generaldirektion verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachtet,
um die Aufstellung des zusammengefassten Jahresabschlusses zu ermoglichen, der frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist. Soweit die Angele-
genheiten der Personalverrechnung bzw. der Umsatzsteuerverrechnung nach dem Statut bzw. der
Geschaftseinteilung des Magistrates anderen Dienststellen zugewiesen sind und eine Auswirkung auf
den zusammengefassten Jahresabschluss haben, erstreckt sich die Verantwortung der Generaldirek-
torin nur insoweit, als sie den Einflussbereich des WIGEV betreffen.
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Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“, Wien

I B D O Bericht lber die Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses zum 31.12.2024

Bei der Aufstellung des zusammengefassten Jahresabschlusses ist die Generaldirektion dafiir verant-
wortlich, die Fahigkeit der Unternehmung zur Fortfiihrung ihrer Tatigkeit zu beurteilen, Sachverhalte
im Zusammenhang mit der Fortfuhrung der Tatigkeit der Unternehmung - sofern einschlagig - anzu-
geben, sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfuihrung der Tatigkeit der Unternehmung
anzuwenden, es sei denn, die Organe beabsichtigen, entweder die Unternehmung zu liquidieren oder
die Tatigkeit der Unternehmung einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu.

Das Aufsichtsgremium ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des
WIGEV.

VERANTWORTLICHKEITEN DES ABSCHLUSSPRUFERS FUR DIE PRUFUNG DES ZUSAMMENGEFASSTEN
JAHRESABSCHLUSSES

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der zusammengefasste Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
oder Irrtimern ist und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uber-
einstimmung mit den osterreichischen Grundsatzen ordnungsmabiger Abschlussprifung, die die An-
wendung der ISA erfordern, durchgefiihrte Abschlussprifung eine wesentliche falsche Darstellung,
falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus dolosen Handlungen oder
Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt
vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie die auf der Grundlage dieses zusammengefassten
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundsitzen ordnungs-
mabiger Abschlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern, Uben wir wahrend der gesamten
Abschlussprufung pflichtgemahes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darliber hinaus gilt:

» Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern im Abschluss, planen Priufungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken, fiihren sie durch und erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fur unser Priifungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlun-
gen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hoher als ein
aus Irrtiimern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefuhrende Darstellungen oder das AuBerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten konnen.

»  Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fur die Abschlusspriifung relevanten internen Kontrollsys-
tem, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der
Unternehmung abzugeben.

»  Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schatzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhangende Angaben.
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Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“, Wien

I B D O Bericht lber die Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses zum 31.12.2024

» Wir ziehen Schlussfolgerungen uber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungs-
grundsatzes, der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie,
auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit
der Unternehmung zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen konnen. Falls wir die
Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in
unserem Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im zusammengefassten Jahresab-
schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Priifungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gege-
benheiten konnen jedoch die Abkehr der Unternehmung von der Fortfihrung der Unterneh-
menstatigkeit zur Folge haben.

» Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des zusammengefassten Jah-
resabschlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der zusammengefassten Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein moglichst
getreues Bild erreicht wird.

» Wir planen die Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses und fuhren sie durch, um aus-
reichende geeignete Prufungsnachweise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder Ge-
schaftsbereiche innerhalb der Unternehmung zu erlangen als Grundlage fur die Bildung eines Pru-
fungsurteils zum zusammengefassten Jahresabschluss. Wir sind verantwortlich fur die Anleitung,
Beaufsichtigung und Durchsicht der flir Zwecke der Abschlussprifung durchgefuhrten Priifungsta-
tigkeiten. Wir tragen die Alleinverantwortung fiir unser Prifungsurteil.

Soweit die Angelegenheiten der Umsatzsteuerverrechnung nach dem Statut bzw. der Geschaftseintei-
lung des Magistrates anderen Dienststellen zugewiesen sind und eine Auswirkung auf den zusammen-
gefassten Jahresabschluss haben, erstreckt sich unserer Verantwortung auf die Priifung der Plausibi-
litat dieser Finanzdaten.

Wir tauschen uns mit dem Finanzausschuss unter anderem Uber den geplanten Umfang und die ge-
plante zeitliche Einteilung der Abschlussprifung sowie Uber bedeutsame Priifungsfeststellungen, ein-
schlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Ab-
schlusspriifung erkennen, aus.

BERICHT ZUM ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT

Der zusammengefasste Lagebericht ist aufgrund der osterreichischen unternehmensrechtlichen Vor-
schriften darauf zu prifen, ob er mit dem zusammengefassten Jahresabschluss in Einklang steht und
ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des zusammengefassten Lagebe-
richts in Ubereinstimmung mit den osterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundsatzen zur Priifung des zusammen-
gefassten Lageberichts durchgefiihrt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der zusammengefasste Lagebericht nach den geltenden rechtlichen An-
forderungen aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem zusammengefassten Jahresabschluss.
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Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“, Wien

I B D O Bericht lber die Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses zum 31.12.2024

Erklarung

Angesichts der bei der Priifung des zusammengefassten Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse
und des gewonnenen Verstandnisses uber die Unternehmung und ihr Umfeld wurden wesentliche feh-
lerhafte Angaben im zusammengefassten Lagebericht nicht festgestellt.

Wien, 12.5.2025

BDO Assurance GmbH
Wirtschaftspriifungs- und Steuerberatungsgesellschaft

e.h. Mag. (FH) René Berger
Wirtschaftsprufer

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des zusammengefassten Jahresabschlusses mit unserem Bestatigungsvermerk darf nur in
der von uns bestatigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlieBlich auf den deutschsprachigen
und vollstandigen zusammengefassten Jahresabschluss samt zusammengefasstem Lagebericht. Fiir abweichende Fassungen sind
die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten.
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Unternehmung ""Wiener Gesundheitsverbund"

Zusammengefasste Bilanz zum 31. Dezember 2024

Aktiva

A. Anlagevermogen
1. Immaterielle Vermégensgegenstinde
1. Rechte und Vorteile sowie geleistete
Baukostenbeitrige
1I. Sachanlagen
1. Grundstiicke und Bauten, einschlieSlich
der Bauten auf fremden Grund
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafts-
ausstattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau

1I1. Finanzanlagen
1. Beteiligungen

B. Umlaufvermogen
1. Vorrite
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Noch nicht abrechenbare Leistungen

1I. Forderungen
1. Forderungen aus Leistungen
davon > 1 Jahr
2. Sonstige Forderungen
davon > 1 Jahr

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Beilage 1/1
31.12.2024 31.12.2023

EUR TEUR
102.167.252,75 108.375
3.562.948.244,92 3.573.722
282.173.073,54 311.123
159.595.176,20 159.486
655.315.963,60 475.962
4.660.032.458,26 4.520.293
9.045.654,01 8.743
4.771.245.365,02 4.637.412
66.456.821,41 55.211
49.033.171,62 44.799
115.489.993,03 100.010
526.455.857,27 478.354
0,00 0
472.034.274,18 252.858
0,00 0
998.490.131,45 731.212
554.835.608,04 809.302
1.668.815.732,52 1.640.523
1.829.436,22 2.709
6.441.890.533,76 6.280.643




Unternehmung ""Wiener Gesundheitsverbund"

Passiva

A. Negatives Eigenkapital
I. Unternehmenskapital
1. Negatives Unternehmungskapital

I1. Bilanzverlust
davon Verlustvortrag: EUR 159.044.929,15

Vorjahr: TEUR 173.249

B. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse
1. bereits verwendete Investitionszuschiisse
2. noch verfiigbare Investitionszuschiisse

C. Riickstellungen
1. Riickstellungen fiir Abfertigungen
2. Sonstige Riickstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
davon < 1 Jahr
davon > 1 Jahr

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon < 1 Jahr
davon > 1 Jahr

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon < 1 Jahr
davon > 1 Jahr

4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon < 1 Jahr
davon > 1 Jahr

davon < 1 Jahr
davon > 1 Jahr

E. Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2024 31.12.2023
EUR TEUR
-125.446.788,30 -125.447
-150.757.436,34 -159.045
-276.204.224,64 -284.492
4.364.583.644,54 4.218.592

650.449.583,11 628.051
5.015.033.227,65 4.846.643
222.984.800,00 212.175
775.507.431,35 699.282
998.492.231,35 911.457
219.156.273,92 237.260
18.680.541,25 18.074
200.475.732,67 219.186
1.373.825,17 1.013
1.373.825,17 1.013
0,00 00
290.427.873,39 290.061
289.925.343,70 289.553
502.529,69 508
172.629.361,57 158.887
0,00 0

0,00 0
74.137.252,80 56.682
98.492.108,77 102.205
683.587.334,05 687.221
384.116.962,92 365.321
299.470.371,13 321.900
20.981.965,35 119.814
6.441.890.533,76 6.280.643




Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

Zusammengefasste Gewinn- und Verlustrechnung
fiir das Geschéftsjahr 2024

—_

(98]

10.
11.

13.

14.

15.

16.
17.

. Umsatzerlose

a) Leistungserlose
b) Betriebskostenersdtze
¢) Klinischer Mehraufwand

. Verdnderung des Bestands an noch nicht abrechenbaren Leistungen
. Andere aktivierte Eigenleistungen
. Sonstige betriebliche Ertrige

a) Ertrige aus dem Abgang vom Anlagevermégen

b) Ertrige aus der Auflosung von Riickstellungen

c) Ertrdge aus der Auflosung von Investitionskostenzuschiissen

d) Ertrdge aus dem Ersatz der Aufwendungen fiir Altersversorgung
e) Ubrige

. Aufwendungen fiir Material und sonstige bezogene Leistungen

a) Materialaufwand
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

. Personalaufwand

a) Lohne

b) Gehdlter

¢) soziale Aufwendungen,
davon Aufwendungen fiir Altersversorgung
aa) Aufwendungen fiir Abfertigung und Leistungen an betriebliche
Mitarbeitervorsorgekassen
bb) Aufwendungen fiir gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie
vom Entgelt abhingige Abgaben und Pflichtbeitrage

. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstande des

Anlagevermogens und Sachanlagen
a) planmaBig

. Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Steuern
b) Ubrige

. Zwischensumme aus Z 1 bis 8 (Betriebsergebnis)

Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
Ertrage aus Finanzanlagen
davon Zuschreibungen: EUR 302.491,35; Vorjahr: TEUR 0,00

. Aufwendungen aus Finanzanlagen

davon Abschreibungen: EUR 0; Vorjahr: TEUR 425
Zinsen und dhnliche Aufwendungen
Zwischensumme aus Z 10 bis 13 (Finanzergebnis)

Jahresiiberschuss = Jahresgewinn

Verlustvortrag aus dem Vorjahr
Bilanzverlust

Beilage 1/3
2024 2023

EUR TEUR
2.795.682.271,99 2.580.361
1.481.995.035,04 1.286.914
36.363.636,36 36.364
4.314.040.943,39 3.903.639
4.234.193,35 7.244
69.806,45 141
96.651,84 10.272
19.857.380,20 6.052
298.665.365,08 402.067
521.990.130,88 463.188
535.424.389,69 512.820
1.376.033.917,69 1.394.399
734.240.970,26 671.234
148.484.963,30 209.206
-882.725.933,56 -880.440
237.587.872,19 214.580
1.776.555.670,92 1.544.707
973.185.143,25 860.220
537.757.326,61 477.363
47.943.324,32 44.520
387.484.492,32 338.337
-2.987.328.686,36 -2.619.508
328.989.282,40 314.709
-328.989.282,40 -314.709
353.738.250,06 328.002
1.130.518.799,14 1.144.984
-1.484.257.049,20 -1.472.986
11.077.909,36 17.779
6.468.994,61 6.279
302.491,35 0
-400,00 -425
-9.561.502,51 -9.429
-2.790.416,55 -3.575
8.287.492,81 14.204
-159.044.929,15 -173.249
-150.757.436,34 -159.045




Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

Zusammengefasste Geldflussrechnung

Netto-Geldfluss aus der laufenden Geschiftstitigkeit

Jahresiiberschuss

Abschreibungen auf immaterielles Anlagevermdgen und Sachanlagen

Zuschreibungen/Abschreibungen zu Finanzanlagen

Verdnderung des langfristigen Sozialkapitals

Ertrige aus dem Vorsteueriiberhang

Ertrdge aus der Auflosung von Investitionskostenzuschiissen

Ergebnis aus Anlagenabgéngen

Cashflow aus dem Ergebnis

Verdnderung der Vorrite

Verdnderung der Forderungen aus Leistungen

Verdnderung der sonstigen Forderungen einschlielich
Rechnungsabgrenzungsposten

Verdnderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verdnderung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen

Verdnderung der sonstigen Verbindlichkeiten und Riickstellungen
(einschlieBlich Rechnungsabgrenzungsposten)

Operativer Cashflow

Netto-Geldfluss aus der Investitionstitigkeit
Auszahlung fiir Anlagenzugang (ohne Finanzanlagen)
Einzahlung aus Anlagenabgang (ohne Finanzanlagen)
Investitionen in Finanzanlagen

Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstitigkeit
Tilgung/Aufnahme von langfristigen Finanzverbindlichkeiten
Investitionskostenzuschiisse der Gemeinde Wien
Investitionskostenzuschiisse des WGF

Investitionskostenzuschiisse sonstige Finanzierungen
einschlieflich Schenkungen

Abginge aufgrund von Riickzahlungen

Verinderung des Geldmittelfonds

Geldmittelfonds Anfangsbestand
Fliissige Mittel

Geldmittelfonds Endbestand
Fliissige Mittel

2024 2023

EUR EUR
8.287.492,81 14.203.990,84
328.989.282,40 314.708.847,12
-302.491,35 424.760,92
17.591.176,82 10.740.011,87
0,00 0,00

-300.634.365,08
10.140.702,25

-401.619.451,39
114.719.651,69

64.071.797,85
-15.480.401,33
-48.101.000,80

-2.359.035,13
366.984,65
360.992.,45

-36.713.184,91

53.177.811,05
-4.827.730,10
-28.386.419,73

46.274.478,52
49.977.490,32
-499.825,62

78.221.934,29

-37.853.847,22

-448.042.636,20

193.937.738,73

-392.338.036,23

96.651,84 10.271.836,76
0,00 -7.000,00
-447.945.984,36 -382.073.199,47

-21.751.367,66
158.238.954,76
58.622.528,00

37.311.323,96
-1.087.759,39

-21.176.588,47
345.544.626,69
87.559.919,00

37.760.908,86
-7.077.261,57

231.333.679,67

442.611.604,51

-254.466.151,91

254.476.143,77

809.301.759,95

554.835.608,04

554.825.616,18

809.301.759,95

-254.466.151,91

254.476.143,77




Entwicklung des zusammengefassten Eigenkapitals fiir das Geschiiftsjahr 2024

Riicklage mit Andere Riicklagen
Negatives besonderer Widmung Konzern- (Negatives)
Unternehmungs- Finanz- Allgemeine bilanz- zusammenge-
kapital riicklage Riicklage verlust fasstes Eigen-
kapital
EUR EUR EUR EUR EUR

Stand am 1. Janner 2023 -125.446.788,30 0,00 0,00 -173.248.919,99 -298.695.708,29
Auflosung von Riicklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuweisung zu Riicklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zusammengefasster Jahresiiberschuss 0,00 0,00 0,00 14.203.990,84 14.203.990,84
Stand am 31. Dezember 2023 -125.446.788,30 0,00 0,00 -159.044.929,15 -284.491.717,45
Stand am 1. Jinner 2024 -125.446.788,30 0,00 0,00 -159.044.929,15 -284.491.717,45
Auflésung von Riicklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuweisung zu Riicklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zusammengefasster Jahresiiberschuss 0,00 0,00 0,00 8.287.492,81 8.287.492,81
Stand am 31. Dezember 2024 -125.446.788,30 0,00 0,00 -150.757.436,34 -276.204.224,64




Zusammengefasster Anhang

fiir das Geschiftsjahr 2024

der Unternehmung

"Wiener Gesundheitsverbund"

ENE Firdie
Wiener W Stadt Wien
Gesundheitsverbund
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Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

1. Allgemeine Erliuterungen

GemalB § 22 des Statuts idgF fiir die Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund" (ABI 2000/52
vom 28. Dezember 2000, idgF), im Folgenden kurz "WIGEV" genannt, hat die Generaldirektorin
unter Mitwirkung der Direktor*innen der Geschiftsbereiche und Teilunternehmungen fiir ihren
jeweiligen Aufgabenbereich einen Jahresabschluss und einen Lagebericht zu erstellen, wobei die
Vorschriften des Unternehmensgesetzbuches sinngemél heranzuziehen sind.

In den zusammengefassten Jahresabschluss wurden folgende Einheiten einbezogen, wobei die
Jahresabschliisse der Teilunternehmungen und der Wiener Stddtischen Krankenhduser auf einen
einheitlichen Stichtag aufgestellt werden:

* die Wiener Stadtischen Krankenhiuser (WSK),

* die Teilunternehmung Allgemeines Krankenhaus der Stadt Wien — Medizinischer
Universitétscampus (TU AKH),

* die Teilunternehmung Geriatriezentren und Pflegewohnhéuser der Stadt Wien mit sozial-
medizinischer Betreuung (TU PWH),

+ sonstige Finrichtungen, die der Fiihrung der Krankenanstalten sowie der Geriatriezentren und
Pflegewohnhéuser der Stadt Wien bzw. Management und Serviceeinrichtungen (MSE) dienen.

Die Teilunternehmungen des Wiener Gesundheitsverbundes, die WSK sowie die MSE stehen in
einem konzernihnlichen Verhiltnis. Beteiligungsverhéltnisse im Sinne des § 189a UGB
bestehen nicht, womit keine Zusammenfassung von Eigenkapital und Beteiligung vorzunehmen
ist. Die zwischen den Teilunternehmungen, der WSK und der MSE bestehenden Forderungen und
Verbindlichkeiten werden im Rahmen der Zusammenfassung aufgerechnet. Ertrige aus
Leistungen innerhalb des Wiener Gesundheitsverbundes werden mit den entsprechenden
Aufwendungen verrechnet. Zwischenergebnisse werden eliminiert, soweit sie von wesentlichem
Umfang sind.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der zusammengefasste Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 des Wiener
Gesundheitsverbundes wurde nach den Vorschriften der §§ 244 ff UGB idgF aufgestellt, wobei
die Gewinn- und Verlustrechnung nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert ist. Bei der
Erstellung des zusammengefassten Jahresabschlusses wurden die Rechnungslegungs-
bestimmungen in der geltenden Fassung angewandt.

Der zusammengefasste Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsétze ordnungsgemaler
Buchfiihrung sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein moglichst getreues Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Wiener Gesundheitsverbundes zu vermitteln,
aufgestellt.
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Bei der Erstellung des zusammengefassten Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Voll-
standigkeit eingehalten.

Die Bewertung erfolgte unter der Pramisse der Fortfilhrung der Unternehmung.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermogensgegenstinde und Schulden wurde der Grundsatz der
Einzelbewertung beachtet.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag
verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohende Verluste
wurden beriicksichtigt.

Im Jahresabschluss miissen zu einem gewissen Grad Schétzungen vorgenommen und Annahmen
getroffen werden, welche die bilanzierten Vermogensgegenstinde, Riickstellungen,
Verbindlichkeiten und die Angabe von sonstigen Verpflichtungen am Bilanzstichtag sowie den
Ausweis von Aufwendungen und Ertragen wéhrend der Berichtsperiode beeinflussen. Die sich in
der Zukunft tatsdchlich ergebenden Betrige konnen jedoch davon abweichen.

Alle ibrigen bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden beibehalten. Bei
Umgliederungen innerhalb einzelner Positionen des Jahresabschlusses werden die
Vorjahreswerte angepasst und bei Wesentlichkeit entsprechend erldutert.

2.1. Anlagevermogen

Immaterielle Vermogensgegenstinde werden zu Anschaffungskosten abziiglich planméBiger
Abschreibungen angesetzt. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden
auBerplanmifige Abschreibungen vorgenommen. Stellt sich in einem spiteren Geschéftsjahr
heraus, dass die Griinde fiir eine auBBerplanmaflige Abschreibung nicht mehr bestehen, werden
Zuschreibungen bis zu den fortgeschriebenen Anschaffungskosten vorgenommen. Die Ermittlung
der planmifBigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen Abschreibungsmethode unter
Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von 3 bis 5 Jahren bzw. im Einzelfall einer Nutzungsdauer
entsprechend der vertraglichen Verpflichtung zwischen 30 und 35 Jahren.

Der Wertansatz von Sachanlagen erfolgt grundsétzlich zu den historischen Anschaffungs- oder
Herstellungskosten.

Abnutzbare Sachanlagen werden um planméBige und auBerplanméBige Abschreibungen
vermindert. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden, ohne Riicksicht darauf, ob
ihre Nutzung zeitlich begrenzt ist, auBerplanmiBige Abschreibungen vorgenommen. Stellt sich
in einem spéteren Geschéftsjahr heraus, dass die Griinde fiir eine auBerplanméfige Abschreibung
nicht mehr bestehen, erfolgen Zuschreibungen bis zu den fortgeschriebenen Anschaffungskosten.

Abweichend davon wurden die Anschaffungswerte von Liegenschaften fiir die Er6ffnungs-
bilanz zum 1. Janner 2002 aufgrund von Vergleichswerten dhnlicher Liegenschaften im selben
Gemeindebezirk ermittelt. Dabei wurden Grundstiickstransaktionen aus den Jahren 1998 bis 2002
herangezogen und daraus ein Mittelwert fiir den m?-Preis berechnet.
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Die Gebiude und baulichen Anlagen wurden in der Eroffnungsbilanz zum 1. Janner 2002
einzeln nach dem Sachwertverfahren bewertet. Bei den Herstellungskosten von Gebauden und
baulichen Anlagen handelt es sich somit um einen Durchschnittswert aus verschiedenen Indizes,
wie z.B. dem Wohnbaukosten-Richtwert oder dem Baukostenindex. Die Herstellungskosten der
Gebéude beinhalten durch diese Bewertungsmethode die iiblichen technischen Ausstattungen
(Sanitdr, Heizung, Elektrik).

Die betriebsgewohnliche Nutzungsdauer bei Gebiduden betrdgt zwischen 10 und 50 Jahren.
Fiir sanierte und an den zeitgemidBen Ausstattungsstandard adaptierte Gebdude wurde eine
entsprechend ldngere Nutzungsdauer festgesetzt, wihrend fiir mit Bauméngeln behaftete Gebaude
eine entsprechende Verkiirzung der Nutzungsdauer angesetzt wurde. Im Geschéftsjahr 2019
wurde basierend auf Erfahrungswerten und unter Beriicksichtigung brancheniiblicher
Abschreibungsquoten die Nutzungsdauer fiir neu erdffnete Anlagen der Anlagenklasse
»Massivbauten™ von 50 auf 40 Jahre herabgesetzt. Die Abschreibungsquoten bereits in Betrieb
befindlicher Gebdude sind hiervon nicht betroffen.

Im Rahmen der Umsetzung des Spitalskonzeptes 2030 und des Geriatrickonzeptes werden
folgende Standorte geschlossen bzw. umgesiedelt. Die betroffenen Standorte weisen folgende
Restbuchwerte auf:

Buchwert Buchwert
Standort AnlagAe:/tecl}rflségens zum Bilanzstichtag Vorjahr
in EUR in TEUR
.. N Grundstiick 309.689,34 310
Geriatriezentrum St. Andra Gebiiude 61.189.30 65
Geriatriezentrum Am Grundstiick 47.546.878,65 47.547
Wienerwald Gebdude 945.677,72 1.053

Aufgrund der in Vorperioden erfolgten Verkiirzung der Nutzungsdauern wurden diese Standorte,
ausgenommen die Grundstiicke und deren Infrastruktur, mit Jahresende 2020 zur Génze
abgeschrieben.

Beziiglich der o.a. Grundstiicke ist anzumerken, dass die weitere Verwertung derzeit in Planung
ist. Einem Ausscheiden der Buchwerte aus dem Anlagevermdgen steht jedenfalls eine in gleicher
Hohe vorzunehmende Auflosung der Investitionszuschiisse und somit im Wesentlichen eine
Neutralisierung etwaiger Buchverluste gegeniiber.

Fiir die folgenden — ebenfalls vom Spitalskonzept betroffenen Standorte — wurden die Buchwerte
des Anlagevermogens (Betriebsgebdude und Infrastruktur) angepasst. Diese weisen folgende
Restbuchwerte auf:
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Buchwert Buchwert

Standort Anlagifteleségens zum Bilanzstichtag Vorjahr

in EUR in TEUR
Klinik Favoriten Grundstiick 31.826.668,02 31.827
Gebéaude/Infrastruktur 44.955.576,03 37.749
Klinik Hietzing Grundstiick 5.145.150,44 5.145
Gebéaude/Infrastruktur 113.051.637,31 111.638
.. ) Grundstiick 86.892.932,92 58.624
Klinik Ottakring Gebiude/Infrastruktur 191.477.288,16|  155.320
Klinik Penzing Grundstiick 0,00 28.256
Gebaude/Infrastruktur 0,00 38.741

Ab 1.1.2025 wurde die Klinik Penzing zum ,,Standort Penzing der Klinik Ottakring* und damit
in die Klinik Ottakring integriert. Der schrittweise Umzug der Abteilungen in andere Kliniken
des Wiener Gesundheitsverbundes ist bereits in Umsetzung und wird weiter fortgefiihrt. Die
vollstindige Ubernahme aller medizinischen Leistungen durch die anderen WIGEV-Kliniken ist
fiir Anfang der 2030er Jahre geplant. Daher wurde das Anlagevermdgen der Klinik Penzing per
31.12.2024 zur Génze an die Klinik Ottakring ibertragen. Diese WSK-interne
Betriebsmittelabgabe im Jahresabschluss der TU WSK hat keine Auswirkung, da sie innerhalb
derselben Unternehmung stattfand.

Einem Ausscheiden der Buchwerte aus dem Anlagevermogen steht eine in gleicher Hohe
vorzunechmende Auflosung der Investitionszuschiisse und somit eine ergebnisneutrale
Darstellung etwaiger Buchverluste gegeniiber.

In den Kliniken Favoriten, Hietzing und Ottakring kam es aufgrund abgeschlossenen
Leistungsverlagerungsprojekten (von der Klinik Penzing in die Kliniken Hietzing und Ottakring)
im Geschiftsjahr 2024 zu hoheren Zugéngen.

Folgende Nutzungsdauern werden der planmiBigen Abschreibung des beweglichen
Sachanlagevermdgens zugrunde gelegt, wobei die Berechnung nach der linearen
Abschreibungsmethode erfolgt:

Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 5-10
Betriebs- und Geschéftsausstattung fiir den medizinischen Bereich 4-10
Betriebs- und Geschéftsausstattung fiir den nicht-medizinischen Bereich 3-10
EDV-Ausstattung, Werkzeuge, Fahrzeuge 5

In Einzelfallen, wie im Falle des PPP-Vertrages Radioonkologie in der Klinik Donaustadt, wurde
von der planmifBigen Nutzungsdauer fiir Betriebs- und Geschiftsausstattung abgegangen. Die
Nutzungsdauer wurde auf die Vertragslaufzeit angepasst.

Von den Zugingen in der ersten Hilfte des Geschéftsjahres wird die volle Jahresabschreibung,
von den Zugingen in der zweiten Hilfte wird die halbe Jahresabschreibung verbucht.
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Die Gegenstinde des Anlagevermodgens werden trotz der fehlenden Mdglichkeit zum Vor-
steuerabzug nicht brutto angesetzt, sondern die enthaltene Vorsteuer wird als Steueraufwand in
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Der
Aufwand wird im Wesentlichen durch die Beihilfe nach dem Gesundheits- und Sozialbereich-
Beihilfengesetz (GSBG-Beihilfe) kompensiert.

Fiir zur Vermietung bestimmte Wiasche und Kleidung der Dienststelle Textilreinigung der MSE
und fiir chirurgische Instrumente in der TU-AKH, der Klinik Favoriten, der Klinik Donaustadt
und der Klinik Penzing der WSK werden im Posten Betriebs- und Geschéftsausstattung Festwerte
gemdl § 209 Abs 1 UGB angesetzt.

Im Zuge des Steuerreformgesetzes 2020 wurde die Erhohung der Grenze fiir geringwertige
Wirtschaftsgiiter von EUR 400,00 auf EUR 1.000,00 ab dem 01.01.2023 beschlossen. Dieses
Wabhlrecht wurde nicht ausgelibt. Geringwertige Vermdgensgegenstinde
(Einzelanschaffungswert bis EUR 400,00) werden im Zugangsjahr zur Ginze abgeschrieben und
in der Entwicklung des Anlagevermogens als Zu- und Abgang dargestellt.

Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten bewertet. Bei voraussichtlich dauernder
Wertminderung erfolgt eine auBerplanméfige Abschreibung auf den beizulegenden Wert. Stellt
sich in einem spateren Geschiftsjahr heraus, dass die Griinde fiir eine auBerplanméBige
Abschreibung nicht mehr bestehen, erfolgt eine entsprechende Zuschreibung.

2.2. Vorrite

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden mit den Anschaffungskosten, hochstens jedoch mit
dem niedrigeren Zeitwert am Abschlussstichtag angesetzt. Die Anschaffungskosten werden nach
dem gleitenden Durchschnittspreisverfahren einschlieSlich Bezugskosten ermittelt.

Eine verlustfreie Bewertung erfolgt durch die Vornahme von Abschldgen, die aufgrund von
Reichweitenanalysen ermittelt werden. Eine Bewertung nach dem Niederstwertprinzip wird
durch eine gegebenenfalls notwendige Abwertung auf den niedrigeren Zeitwert der Vorrite zum
Abschlussstichtag erreicht.

Es kommen folgende Abschlagssétze zur Anwendung:

Abschliige

Reichweite in %

0 - 180 Tage 0
180 - 270 Tage 10
270 - 360 Tage 20
360 - 450 Tage 40
450 - 540 Tage 60
540 - 730 Tage 80
iiber 730 Tage 100
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In der TU AKH werden die Abfassungen der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe vom Hauptlager in
Stationslagern bis zum tatsédchlichen Verbrauch zwischengelagert. Die Bestinde der Stationslager
werden dabei als Festwert gefiihrt, welcher auf Basis einer vollstindigen Bestandsaufnahme der
Stationslager ermittelt wird. Im Geschéftsjahr 2024 wurde eine neuerliche Bestandserhebung
vorgenommen und der Festwert entsprechend angepasst.

Leistungen fiir Patient*innen, die sich liber den Bilanzstichtag in stationdrer Pflege befunden
haben (Uberlieger), werden als noch nicht abrechenbare Leistungen aktiviert. Die Bewertung
erfolgt mit den aus der tatséchlichen Abrechnung ableitbaren Punkten.

2.3. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde

Die Forderungen — ausgenommen jene des Wiener Gesundheitsfonds und Fonds Soziales Wien
- und sonstigen Vermoigensgegenstinde werden mit dem Nennwert abziiglich
Wertberichtigungen fiir erkennbare Einzelrisiken angesetzt. Zur Beriicksichtigung tiberfélliger
Forderungen wird entsprechend ihrer  Altersstruktur eine  pauschal ermittelte
Einzelwertberichtigung der nicht einzelwertberichtigten Nettoforderungen gebildet:

Wertberichtigung
Auflenstandsdauer in %
bis 2 Jahre 60
2 bis 4 Jahre 80
4 Jahre und ldnger 100

Fremdwihrungsforderungen werden mit dem Kurs zum Entstehungszeitpunkt oder zum
niedrigeren Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet.

2.4. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Unter dieser Position werden die Geschiftskonten und das Hauptkonto des WIGEV ausgewiesen.

2.5. Riickstellungen

2.5.1. Riickstellungen fiir Abfertigungen

Die Riickstellungen fiir Abfertigungen werden nach versicherungsmathematischen
Grundsitzen nach dem Teilwertverfahren unter Verwendung der am 15. August 2018
herausgegebenen ~ Rechnungsgrundlagen AVO 2018-P  von der &sterreichischen
Aktuarvereinigung (Vorjahr: AVO 2018-P) ermittelt. Als Rechnungszinssatz wird der
Stichtagszinssatz gemél deutscher Bundesbank bei 15-jdhriger Laufzeit in Hohe von 3,22 %
(Vorjahr: 3,21 %), herangezogen. Neben den Sterbe- und Invalidisierungshédufigkeiten werden
keine gesonderten Fluktuationsraten beriicksichtigt. Als Pensionsantrittsalter wird bei Frauen
entweder das individuell giiltige vorzeitige Pensionsalter aufgrund langer Versicherungszeiten
oder das normale Pensionsalter in Abhingigkeit vom Geburtsdatum mit 60 bis 62 Jahren
(Vorjahr: 60 bis 62 Jahre), bei Ménnern wird durchgingig das Korridorpensionsalter von
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62 Jahren angesetzt. Bei der Berechnung wird von einem langfristigen Gehaltstrend in Hohe von
3,25 % (Vorjahr: 4,00 %) ausgegangen.

Die Riickstellung fiir Abfertigungen wurde fiir Vertragsbedienstete gemiBl §§ 48ff der
Vertragsbedienstetenordnung iVm der Besoldungsordnung gebildet. Aufgrund der geringen
Wahrscheinlichkeit des Eintritts einer Abfertigungsverpflichtung bei Beamt*innen wurde fiir
diese keine Vorsorge gebildet.

Alle ab dem 1. Janner 2005 neu abgeschlossenen Dienstverhiltnisse fallen unter die Regelung der
betrieblichen Mitarbeitervorsorge. Ab dem zweiten Monat des Dienstverhéltnisses sind Beitrige
in Hohe von 1,53 % des Monatsentgeltes an eine Mitarbeitervorsorgekasse zu leisten.

Die Anderung des Stichtagszinssatzes hatte auf die Riickstellungshohe einen ertragswirksamen
Effekt im Ausmal} von EUR 79.247,27.

2.5.2. Pensionsriickstellungen

Fiir Pensionsverpflichtungen wird keine Vorsorge gebildet, da diese von der Gemeinde Wien
getragen werden. Die an den Wiener Gesundheitsverbund von der Gemeinde Wien
"liberrechneten Pensionslasten" werden dem Wiener Gesundheitsverbund von dieser in gleicher
Hohe ersetzt und sind im Rechnungsabschluss der Gemeinde Wien in der Position "laufende
Transferzahlungen" inkludiert. Mit 1. Jdnner 2005 wurde die Pensionskassenzusage fiir
Bedienstete des Wiener Gesundheitsverbundes gemdf § 7a Besoldungsordnung und
§ 17 Vertragsbedienstetenordnung  wirksam. Es  erfolgt keine  Abgeltung  des
Dienstgeberbeitrages. Die Dienstgeberbeitrage im Rahmen des Pensionsvorsorgemodells sowie
der angelastete Anteil am Aufwand fiir Ruhe- und Versorgungsgeniisse sind im Posten
Aufwendungen fiir Altersversorgung erfasst.

2.5.3. Sonstigen Riickstellungen

In den Sonstigen Riickstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum Zeit-
punkt der Erstellung des zusammengefassten Jahresabschlusses erkennbaren Risiken und der
Hohe und dem Grunde nach ungewisse Verbindlichkeiten mit dem Erfiillungsbetrag
beriicksichtigt. Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden aufgrund
ihrer untergeordneten Bedeutung nicht abgezinst.

Die Riickstellung fiir nicht konsumierte Urlaube und Zeitguthaben wird fiir alle Dienst-
nehmergruppen mit den zum Bilanzstichtag offenen Riickstinden unter Einbeziehung von
Gehaltsnebenkosten berechnet. Als Urlaubsjahr gilt das Kalenderjahr.

Die Riickstellungen fiir Jubildumsgelder werden nach versicherungsmathematischen
Grundsdtzen nach dem Teilwertverfahren unter Verwendung der am 15. August 2018
herausgegebenen ~ Rechnungsgrundlagen AVO 2018-P  von der &sterreichischen
Aktuarvereinigung (Vorjahr: AVO 2018-P) ermittelt. Als Rechnungszinssatz wird der
Stichtagszinssatz gemél deutscher Bundesbank bei 15-jdhriger Laufzeit in Hohe von 3,22 %
(Vorjahr: 3,21 %) herangezogen. Bei der Berechnung wird von einem langfristigen Gehaltstrend
in Hoéhe von 3,25 % (Vorjahr: 4,00 %) ausgegangen. Neben den Sterbe- und
Invalidisierungshdufigkeiten wurden keine gesonderten Fluktuationsraten beriicksichtigt. Die

Sozialversicherungspflicht der Jubildaumsgeldzahlungen wird bei der Berechnung beriicksichtigt.
Seite 7



Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

Bei Beamt*innen wird als Ruhegenussalter entweder das vorzeitige Ruhegenussalter gemél
§ 1151 Dienstordnung 1994 oder das normale Ruhegenussalter bei Vollendung von 45
Dienstjahren, spitestens jedoch nach Vollendung des 65. Lebensjahres herangezogen.

Fiir Vertragsbedienstete wird das Pensionsalter bei Frauen entweder mit dem individuell giiltigen
vorzeitigen Pensionsalter aufgrund langer Versicherungszeiten oder mit dem normalen
Pensionsalter in Abhéngigkeit vom Geburtsdatum mit 60 bis 62 Jahren (Vorjahr: 60 bis 62 Jahre)
angesetzt, bei Mannern wird durchgingig das Korridorpensionsalter von 62 Jahren angesetzt. Ist
das auf Basis dieses Algorithmus gefundene Pensionsdatum kleiner als der 1. Janner 2025, wird
der 1. Janner 2025 als Pensionsdatum angenommen.

Die Anderung des Stichtagszinssatzes hatte auf die Riickstellungshohe einen ertragswirksamen
Effekt im Ausmal} von EUR 94.132,05.

Den Beamt*innen der Stadt Wien, die durch Tod oder Versetzung in den Ruhestand aus dem
Dienststand ausscheiden und zu diesem Zeitpunkt eine mindestens 25-jahrige Dienstzeit
aufweisen, gebiihren Treueentschidigungen. Dementsprechend wird eine Riickstellung fiir
Treuebelohnungen nach  versicherungsmathematischen = Grundsdtzen nach  dem
Teilwertverfahren unter der am 15. August 2018 herausgegebenen Verwendung der
Rechnungsgrundlagen AVO 2018-P  von der osterreichischen  Aktuarvereinigung
(Vorjahr: AVO 2018-P) ermittelt. Als Rechnungszinssatz wird der Stichtagszinssatz gemiB
deutscher Bundesbank bei 15-jdhriger Laufzeit in Hohe von 3,22 % (Vorjahr: 3,21 %)
herangezogen. Bei der Berechnung wird von einem langfristigen Gehaltstrend in Hohe von
3,25 % (Vorjahr: 4,00 %) ausgegangen. Neben den Sterbe- und Invalidisierungshiufigkeiten
wurden keine gesonderten Fluktuationsraten beriicksichtigt.

Als Ruhegenussalter wird entweder das vorzeitige Ruhegenussalter gemal3 § 1151 Dienstordnung
1994 oder das normale Ruhegenussalter bei Vollendung von 45 Dienstjahren, spitestens jedoch
nach Vollendung des 65. Lebensjahres angesetzt.

Die Anderung des Stichtagszinssatzes hatte auf die Riickstellungshohe einen ertragswirksamen
Effekt im Ausmal3 von EUR 10.171,27.

2.6. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfiillungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der
Vorsicht angesetzt. Fremdwéhrungsverbindlichkeiten werden mit dem Kurs zum
Entstehungszeitpunkt oder zum hoheren Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet.

Im Falle eines passivischen Saldos des Hauptkontos wird dieses im Posten Verbindlichkeiten
gegeniiber Kreditinstituten ausgewiesen.
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3. Erlduterungen zur zusammengefassten Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung

3.1. Erlduterungen zur zusammengefassten Bilanz

3.1.1. Anlagevermogen

Die Entwicklung der Anschaffungs- oder Herstellungskosten und der kumulierten Abschreibung
der einzelnen Posten des Anlagevermogens sowie die Aufgliederung der Jahresabschreibung nach
einzelnen Posten sind im zusammengefassten Anlagenspiegel in der Anlage zum Anhang
dargestellt.

Die im Anlagenspiegel ersichtlichen Gegenstinde des Anlagevermdgens werden ohne
Umsatzsteuer aktiviert und die darin enthaltenen nicht abzugsfahigen Vorsteuern als
Steueraufwand unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

Der Buchwert der Grundstiicke bei bebauten und unbebauten Grundstiicken betrdgt zum
Stichtag unverdndert EUR 492.900.083,10 (Vorjahr: TEUR 492.900).

In den Zugidngen zu Betriebsgebduden in der Héhe von EUR 77.031.779,15 sind
Anschaffungskosten zur Modernisierung der Spitalstandorte, sowie bauliche Adaptierungen in
den Pflegewohnhdusern enthalten. Die Zuginge betrafen mit EUR 19.765.945,26 die Klinik
Hietzing, mit EUR 13.835.051,78 die Klinik Ottakring, mit EUR 7.655.539,69 die Klinik
Favoriten, mit EUR 933.935,01 die Klinik Floridsdorf, mit EUR 2.080.173,19 die Klinik
Donaustadt, mit EUR 1.002.001,15 die Klinik Ybbs, mit EUR 1.953.363,43 die Klinik Penzing,
sowie mit EUR 1.358.199,80 die Klinik LandstraBe. Im Allgemeinen Krankenhaus
Universitétsklinikum sind Zugidnge zu Betriebsgebdude in der Hohe von EUR 23.212.671,96
(Vorjahr: TEUR 3.605) angefallen, diese sind unter anderem Kosten im Zusammenhang mit
bereits in Betrieb genommenen Projekten wie dem Ausbau des Bauteil 71, die
Vorliegerleistungen des CTM und das medizinische Versorgungszentrum, enthalten. Die in den
Zugingen zu Betriebsgebduden enhaltenen Anschaffungskosten fiir die Pflegewohnhéuser
umfassen mit EUR 2.750.077,57 den Zubau der Sozialtherapie Ybbs an der Donau, mit EUR
347.074,55 der Umbau des Geriatriezentrums inkl. Garage und Kollektorgang in der Pflege
Floridsdorf, sowie bauliche Adaptierungen in den Pflegeeinrichtungen Leopoldstadt mit EUR
862.469,11, Meidling mit EUR 279.090,45 und Baumgarten mit EUR 318.947,09.

In den Abgéngen von Betriebsgebduden sind Abginge zu Anschaffungskosten in der Hohe von
EUR 67.768,34 enthalten. Dies betraf im Wesentlichen die Verschrottung zweiter Biirocontainer
in der Hohe von EUR 27.983,70 in der Klink Penzing, sowie einen Abgang in der Héhe von
EUR 22.326,40 in Zusammenhang mit der Absiedlung des Floridotowers im Allgemeinen
Krankenhaus.

Die im Posten Anlagen in Bau abgegangenen Buchwerte in der Hohe von EUR 1.959.601,63
resultieren im Wesentlichen aus angefallenen Projektkosten, welche aufgrund der Einstellung der
Projekte aus dem Anlagevermdgen ausgeschieden sind.
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Der Anstieg im Posten Anlagen in Bau auf einen Stand von EUR 655.315.963,60
(Vorjahr: TEUR 475.962) umfasst im Wesentlichen den in Umsetzung befindlichen
Rahmenbauvertrag und die damit einhergehende, verstirkte Bautétigkeit im Allgemeinen
Krankenhaus, sowie die Umsetzung des Rahmenbauprogramms fiir die weiteren Klinikstandorte.
In den Zugéngen des Geschiftsjahres sind die Leistungsverlagerung vom Otto-Wagner-Spital an
andere Klinikstandorte sowie die Umsetzung der damit in Zusammenhang stehenden
Interimslosungen enthalten.

Aufgrund der alle fiinf Jahre vorzunehmenden Bestandserhebung wurde der Festwert fiir
chirurgische Instrumente in den Wiener Stiddtischen Krankenhdusern zuletzt im Geschéftsjahr
2022 angepasst. Eine neuerliche Bestandsaufnahme findet in den Wiener Stidtischen
Krankenhdusern 2027 statt. Im Allgemeinen Krankenhaus ist eine Bestandsaufnahme im
Berichtsjahr erfolgt und der Festwert um EUR 3.141.546,90 angepasst. Der Festwert aller
Teilunternehmungen betragt im Berichtsjahr EUR 18.239.827,52 (Vorjahr: TEUR 15.098).

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Beteilungen setzen sich wie folgt zusammen:

Anteile am Anschaffungskosten | Eigenkapital
Beteiligung Stammkapital per 31.12.2024 per 31.12.2023
WISPI-Betriebsgebidude Bau-
und Betriebsgesellschaft m.b.H 10% 3.633,65 1.001.827,13
Wiener Dialysezentrum GmbH 49% 12.193.573,92* 8.469.144,19
AWZ Soziales Wien GmbH 10% 7.000,00 1.021.296,71
PBG GmbH 100% 2.035.000,00| 2.007.162,90
PPE Beschaffung GmbH 100% 387.171,20 307.835,57
14.626.378,77 | 12.807.266,50

*inkl. Errichtungskosten und Transferzahlungen

Den Buchwertabgingen stehen in gleicher Hohe Auflésungen von Investitionskostenzuschiissen
gegeniiber, sodass sich daraus insgesamt keine wesentlichen Auswirkungen auf das

Jahresergebnis ergeben.
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3.1.2. Umlaufvermogen

Die Vorrite stellen sich wie folgt dar:

Bilanz- Vorjahres-
wert Wert
EUR TEUR
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
Medluzmlsche Vorrite und Nicht-medizinische 53.958.843.75 50.489
Vorrite
Lager fiir Gegensténde der Technischen
Betriebsfiihrung des AKH (TBV Lager) 11.401.950,54 11.762
Festwert Stationslager des AKH 25.533.340,02 18.220
Bruttowerte 90.894.134,31 80.471
Abwertung TBV Lager -10.998.458,77 -11.346
Abwertung tibrige Vorrite -13.438.854,13 -13.915
66.456.821,41 55.211
Noch nicht abrechenbare Leistungen
Uberlieger 49.033.171,62 44.799
115.489.993,03 100.010

Die medizinischen und nicht-medizinischen Vorrite sind durch die sukzessive Ausrollung des
Logistikzentrums angestiegen. Dahingegen ist die Abwertung der Vorrite leicht zuriickgegangen.

Die Ermittlung des Festwertes der nicht bestandsgefiihrten Zwischenlager fiir medizinisches und
sonstiges Verbrauchsmaterial wurde im Geschiftsjahr 2019 durchgefiihrt. Im Geschéftsjahr
wurde eine neuerliche Bestandserhebung und Erhéhung des Festwertes um EUR 7.313.742,38
auf einen Stand von EUR 25.533.340,04 (Vorjahr: TEUR 18.220) vorgenommen.

Die noch nicht abrechenbaren Leistungen beinhalten jene Leistungen, die bis zum Bilanzstichtag
an Patient*innen erbracht wurden, die erst nach dem Bilanzstichtag entlassen werden. Die
Abrechnung dieser Leistungen erfolgt nach der Entlassung der Patient*innen im Wesentlichen an
den Wiener Gesundheitsfonds, an Privatversicherungen und/oder an Privatpersonen.

In den Forderungen aus Leistungen sind im Wesentlichen Forderungen gegeniiber dem WGF
aus der Vergilitung von stationidren und ambulanten Leistungen sowie Forderungen gegeniiber
dem Fonds Soziales Wien aus der Pflegeentgelt- und Procuratio-Verrechnung enthalten. Sie
lassen sich wie folgt zusammenfassen:
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Bilanz- Vorjahres-
wert Wert
EUR TEUR
Forderungen WGF 419.376.802,39 394.474
Forderungen Fonds Soziales Wien 62.037.038,79 28.158
Ubrige Forderungen aus Leistungen 65.787.665,11 81.693
547.201.506,29 504.326
Einzelwertberichtigung -3.765.387,11 -5.163
Pauschale Einzelwertberichtigung entsprechend
der Altersstruktur -16.980.261,91 -20.809
526.455.857,27 478.354

In den Forderungen gegeniiber dem Wiener Gesundheitsfonds sind unter anderem auch die
Abgrenzungen aus der zum Ende des Bilanzerstellungszeitraumes noch nicht vorliegenden
Zwischen- und Endabrechnung unter Beriicksichtigung der bis zum Bilanzstichtag
abgeschlossenen Leistungen, aber noch nicht abgerechneten Leistungspunkten, in Héhe von
EUR 86.890.354,00 (Vorjahr: TEUR 85.342) fiir den stationéren Teil enthalten. Zusétzlich wurde
im Geschéftsjahr 2024 eine Schitzung fiir die finale stationdre Endabrechnung, basierend auf dem
Durchschnittswert der aperiodischen Ertrige von 6 vergangenen Jahren, in der Héhe von
EUR 16.092.080,88 (Vorjahr: TEUR 20.317) eingebucht. Fiir den ambulanten Abrechnungsteil
wurden EUR 16.738.301,00 (Vorjahr: TEUR 10.159) abgegrenzt.

Der Anstieg der Forderungen gegeniiber dem Fonds Soziales Wien ist im Wesentlichen auf zum
Stichtag noch nicht ausgeglichene Forderungen, die sich im Zuge der Tarifkalkulation ergaben,
zuriickzufiihren.

Die Sonstigen Forderungen setzen sich wie folgt zusammen:

Bilanz- Vorjahres-
wert wert
EUR TEUR
Forderungen aus der Steuerverrechnung 24.098.300,48 29.504
Forderungen aus Zuschiissen 217.303.187,67 2.300
For.derupgen gegenuber der Medizinischen 6.151.203.17 6.268
Universitidt Wien
Forderungen gegeniiber VAMED-KMB
Krankenhausmanagement und 119.336.590,03 149.858
Betriebsfiihrungsges.m.b.H.
Noch nicht verrechnete Investitionszuschiisse 88.070.556,41 52.562
Ubrige 17.074.436,42 12.367
472.034.274,18 252.858
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Der Anstieg der Forderungen aus Zuschiissen beinhaltet die, zum Stichtag, noch nicht
ausgeglichenen Investitionskostenzuschiisse in der Hoéhe wvon EUR 185.000.000,00
(Vorjahr: TEUR 0) sowie noch nicht ausgeglichene Forderungen fiir Betriebskostenzuschiisse in
der Hohe von EUR 32.303.187,67 (Vorjahr: TEUR 3.981).

Die noch nicht verrechneten Investitionszuschiisse betreffen noch in Umsetzung befindliche
Projekte, welche mit der Mittelbereitstellung an die VKMB fiir Projektumsetzungen im
Zusammenhang mit dem Rahmenbauvertrag stehen.

Die sonstigen Forderungen betreffen mit EUR 56.401.488,15 (Vorjahr: TEUR 29.504) Ertrége,
die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

Alle Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

3.1.3. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Das Guthaben bei Kreditinstituten weist einen Gesamtstand von EUR 554.835.608,04
(Vorjahr: TEUR 809.302) auf.

Zur Finanzierung des Rahmenbauvertrages wurde von der TU AKH ein eigenes Bankkonto
eroffnet, das von der Stadt Wien dotiert wird. Der Kontostand wird in Hohe von
EUR 225.900.149,34 (Vorjahr: TEUR 232.009) als Guthaben bei Kreditinstituten ausgewiesen,
welches im obigen Gesamtstand inkludiert ist.

3.1.4. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten in Hohe von EUR 1.829.436,22 (Vorjahr: TEUR 2.709)
umfassen mit EUR 1.727.933,81 (Vorjahr: TEUR 2.112) im Wesentlichen Vorauszahlungen der
Klinik Floridsdorf an die Fernwarme Wien GmbH, Wien, zur Errichtung der Fernkiltezentrale in
der Klinik Floridsdorf.

3.1.5. Negatives Eigenkapital und Sonderposten fiir Investitionszuschiisse

Der Wiener Gesundheitsverbund weist zum 31. Dezember 2024 cin negatives Eigenkapital in
Hohe von EUR 276.204.224,64 (Vorjahr: TEUR 284.492) aus. Unter sinngeméafler Bezugnahme
auf § 225 Abs. 1 UGB wird festgehalten, dass eine Uberschuldung aufgrund folgender Umstiinde
nicht vorliegt:

Die Unternehmung ,,Wiener Gesundheitsverbund® besitzt keine eigene Rechtspersonlichkeit,
wobei ihr Vermogen gesondert vom {ibrigen Vermdgen der Gemeinde Wien verwaltet wird.

Die finanziellen Erfordernisse aus der Investitionstitigkeit und die Mittel fiir den laufenden
Betrieb der Unternechmung ,,Wiener Gesundheitsverbund“ werden im Rahmen der jahrlichen
Voranschlidge der Gemeinde Wien beriicksichtigt und stehen im Rahmen des Globalbudgets der
Geschiftsgruppe Soziales, Gesundheit und Sport zur Verfiigung.

Neben der Gemeinde Wien erfolgt die Finanzierung durch den Wiener Gesundheitsfonds (WGF)
sowie fiir die TU AKH zusitzlich durch den Bund und die Medizinische Universitit Wien. Die

Seite 13



Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

Finanzierung der Einzelanlagen erfolgt zur Génze mittelbar oder unmittelbar durch
Investitionskostenzuschiisse.

Mit 27. Jinner 2016 wurden zwischen der Republik Osterreich und der Stadt Wien eine
Vereinbarung iiber die Finanzierung des beweglichen Anlagevermodgens mit einer Laufzeit bis
2024 sowie ein Rahmenbauvertrag mit einer Laufzeit bis 2030 abgeschlossen. Mit der Finanz-
und Zielsteuerungsvereinbarung vom 27. Janner 2016 wurden auch Ausgleichszahlungen der
Republik Osterreich zum laufenden Klinischen Mehraufwand fiir die Jahre 2016 bis 2024
festgelegt. Ein Ausblick iiber die, ab Janner 2025 giiltige, Finanzierungsvereinbarung ist dem
Lagebericht zu entnehmen.

Die Bilanzierung der Verdnderung der Investitionszuschiisse ldsst sich wie folgt zu-
sammenfassen:

Die Zuschiisse des Jahres 2024 werden ergebnisneutral im Sonderposten fiir
Investitionszuschiisse erfasst. Die noch nicht verwendeten Investitionszuschiisse werden in der
Position ,,noch verfiigbare Investitionszuschiisse* ausgewiesen. Ertrige aus der Auflésung von
Investitionszuschiissen werden in den sonstigen betrieblichen Ertrdgen ausgewiesen und
entsprechen der Summe aus den Abschreibungen des bezuschussten Anlagevermogens (ohne die
Abschreibung fremdfinanzierter Vermogensgegenstinde sowie geringwertiger
Vermdgensgegenstiande) und den Buchwertabgéngen bezuschusster Anlagen.

Soweit seitens der Medizinischen Universitdt Wien gemal § 55 Z 1 KAKuG Kostenersétze im
Zusammenhang mit Investitionsvorhaben ("paktierte Investitionen") geleistet werden, werden
diese als Investitionszuschuss zum Anlagevermogen zundchst erfolgsneutral verbucht und
korrespondierend zu den Abschreibungen der bezuschussten Anlagen iiber die Nutzungsdauer
verteilt ertragswirksam aufgelost.

Die Aufgliederung des Sonderpostens fiir Investitionszuschiisse zum Anlagevermoégen und
dessen Entwicklung ist im Investitionskostenzuschussspiegel in der Anlage zum Anhang
dargestellt.

Die Entwicklung der noch verfiigbaren Investitionszuschiisse stellt sich wie folgt dar:

EUR
Stand am 1. Janner 2024 628.050.835,24
Umwidmung zur Verwendung fiir Investitionen 22.398.747,87
Stand am 31. Dezember 2024 650.449.583,11

Unter den noch verfiigbaren Investitionszuschiissen werden bereits erhaltene Finanzierungsmittel
bzw. zugesicherte Mittel ausgewiesen, die im Berichtsjahr noch nicht fiir Investitionen verwendet
wurden, wobei aber weiterhin von einer widmungsgeméaBen Verwendung auszugehen ist.
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3.1.6. Riickstellungen

Die Sonstigen Riickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

Andere personalbezogene
Riickstellungen

Urlaubs- und
Zeitausgleichsguthaben

Jubildumsgelder

Treuebelohnung Beamt*innen

Nachtrigliche Gehaltsbestandteile

Sondermittelbedienstete

Ubrige Riickstellungen

Schadenersatz, Rechtsaufwand
klinisch

Schadenersatz, Rechtsaufwand
nichtklinisch

Arbeitsrechtliche Verfahren

Ausstehende Eingangsrechnungen

fiir Investitionen
fiir laufende Aufwendungen
Renten

Sonstige

Stand am Verbrauch
01.01.2024
EUR EUR

Auflosung

EUR

Zuweisung

EUR

Stand am
31.12.2024
EUR

282.292.200,00 268.145.100,00

14.353.544,85

298.096.100,00

297.889.655,15

181.429.286,31 0,00 0,00 7.417.335,99 188.846.622,30
37.183.489,63 636.859,17 0,00 0,00 36.546.630,46
35.161.100,00  35.161.100,00 0,00  43.989.800,00 43.989.800,00
7.652.364,37 74.094,99 0,00 3.501.303,75 11.079.573,13
543.718.440,31 304.017.154,16 14.353.544,85 353.004.539,74 578.352.281,04
4.404.880,00 1.322.412,25 856.593,34 1.922.125,59 4.148.000,00
3.138.262,89 290.670,62 87.614,96 1.718.966,31 4.478.943,62
742.000,00 364.371,30 123.628,70 327.000,00 581.000,00
71.754.898,30 62.250.359,16  7.235.508,84  86.965.775,67 89.234.805,97
32.646.185,46 30.188.070,39  2.458.115,07 54.584.700,17 54.584.700,17
42.843.000,00 1.709.912,30  2.183.092,97 5.143.005,27  44.093.000,00
34.691,79 0,00 1.235,16 1.243,92 34.700,55
155.563.918,44  96.125.796,02 12.945.789,04 150.662.816,93 197.155.150,31

699.282.358,75 400.142.950,18 27.299.333,89 503.667.356,67 775.507.431,35

Mit der Riickstellung fiir variable, nachtrigliche Gehaltsbestandteile wird fiir Anspriiche aus
Mehrleistungsvergiitungen, Nebengebiihren und fiir die riickwirkende Anerkennung von

Vordienstzeiten vorgesorgt. Gehaltsnebenkosten wurden bei der Bewertung der Riickstellung

entsprechend beriicksichtigt.

Die Riickstellung fiir

Sondermittelbedienstete betrifft die wvon der

TU AKH fir

Dienstnehmer*innen der Medizinischen Universitit Wien zu ersetzenden Personalkosten.

In der Position ,,Schadenersatz, Rechtsaufwand klinisch wurden Vorkehrungen fiir offene
Verfahren und deren Anwaltskosten gebildet.
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»Schadenersatz, Rechtsaufwand nichtklinisch* stellt jene offenen Verfahren bzw. Anwaltskosten
dar, die im Zusammenhang mit Vergabeverfahren oder Rechtsstreitigkeiten aus Bautdtigkeiten
stammen. Der Betrag ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.

Die Riickstellungen fiir arbeitsrechtliche Verfahren sind im Vergleich zum Vorjahr leicht
zuriickgegangen.

Die Riickstellung fiir Renten betreffen Vorsorgen fiir Zahlungsverpflichtungen aus rechtskraftig
festgestellten Haftungsanspriichen. Dessen Anstieg ergibt sich aufgrund héherer zu erwartender
Zahlungsverpflichtungen in der Zukunft. Es wurden zwei Rentenfille beendet und es sind ebenso
viele hinzugekommen.

3.1.7. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten beinhalten die folgenden Positionen:

Bilanz- Vorjahres
Wert wert
EUR TEUR
Darlehen fiir den Neubau der Klinik Floridsdorf 192.375.879,38 206.056
Darlehen fiir den Neubau der Pflege Liesing 10.064.233,84 10.838
Darlehen fiir den Neubau der Pflege Baumgarten 7.007.527,76 8.565
Darlehen fiir den Neubau der Pflege Donaustadt 9.708.632,94 11.800
219.156.273,92 237.260
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind enthalten:
Bilanz- Vorjahres-
Wert wert
EUR TEUR
Verbindlichkeiten aus der Bezugsverrechnung 27.927.651,41 28.398
Verbindlichkeiten aus PPP Vertrigen 68.052.359,00 71.589
Verbindlichkeiten aus
Wohnbauforderungsdarlehen 34.152.828,99 34.264
Ubrige 42.496.522,17 24.636
172.629.361,57 158.887

Die Verbindlichkeiten aus der Bezugsverrechnung stellen die von der MA 2 ausbezahlten Beziige
der laufenden Abrechnungsperiode dar und werden nach dem Ultimo des laufenden Monats dem
Wiener Gesundheitsverbund verrechnet.

Bei den Verbindlichkeiten aus PPP-Vertrdgen handelt es sich im Wesentlichen um die
Radioonkologie Klinik Donaustadt und Klinik Hietzing. Im Jahre 2017 wurde der Barwert fiir die
Errichtung des Gebdudes mit zwei Linearbeschleunigern am Standort Klinik Hietzing eingebucht.
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Im Posten ,,Sonstige Verbindlichkeiten* sind Aufwendungen in Héhe von EUR 32.558.271,41
(Vorjahr: TEUR 31.354) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.

Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fiinf Jahren stellen sich wie folgt dar:

Bilanzwert Vorjahreswert
>5 Jahre >5 Jahre
EUR TEUR
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 122.185.379,13 140.785
Sonstige Verbindlichkeiten 82.618.240,63 86.703
204.803.619,76 227.488

Folgende Aufstellung enthdlt den Gesamtbetrag aller Verbindlichkeiten, fiir die dingliche
Sicherheiten bestellt wurden:

Art und Form der
dinglichen Sicherung
EUR
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten Pfandrechte auf 26.780.394,54
Liegenschaften
Vorjahr: 31.203.541,13
Sonstige Verbindlichkeiten Pfandrechte auf 34.152.828,99
Liegenschaften
Vorjahr: 34.264.088,34
60.933.223,53
Vorjahr: 65.467.629,47
3.1.8. Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Bilanz- Vorjahres-
wert Wert
EUR TEUR
Aufwandszuschiisse 0,00 98.651
Vprauszahlung Baukostenzins 1130, Joseph 16.704.987.35 16.887
Lister Gasse
X(;rzlgi?ahlung Baukostenzins ,,OWS Bauplétze 3.772.22521 3815
Vorauszahlung MA34 143.373,33 198
Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 361.379,46 262
20.981.965,35 119.814

Die Aufwandszuschiisse wurden zu Ginze zur Deckung des laufenden Betriebs des
Geschéftsjahres verwendet.
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Die Rechnungsabgrenzung in der Héhe von EUR 16.704.987,35 (Vorjahr: TEUR 16.887) betrifft
eine Vorauszahlung des Bauzinses des Objektes Joseph Lister Gasse, die um das jdhrliche
Nutzungsentgelt in Hohe von EUR 182.070,71 zu reduzieren ist. Die Ubergabe des Objektes hat
im Jahr 2017 stattgefunden.

Die Rechnungsabgrenzung in der Hohe von EUR 143.373,33 (Vorjahr: TEUR 198) betrifft eine
Vorauszahlung der Nutzungsentgelte der Magistratsabteilung 34 zur Generalsanierung des Pav.1.
in der Pflege Baumgarten. Die Rechnungsabgrenzung ist um das jéhrliche Nutzungsentgelt in
Hohe von EUR 54.440,00 zu reduzieren.

Der in den ,,sonstigen Rechnungsabgrenzungsposten‘ ausgewiesene Betrag betrifft Ertrage in der
Folgeperiode.
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3.2. Erlduterungen zur zusammengefassten Gewinn- und Verlustrechnung

3.2.1. Umsatzerlose

Nach Titigkeitsbereichen lassen sich die Umsatzerlose gliedern in:

Bilanz- Vorjahres-
wert Wert
EUR TEUR

Leistungserlose
WGEF-Leistungsabgeltung flir stationére 1.715.657.601,89 1.597.295
Versorgung
WGF-Abgeltung 380.150.000,00 372.700
Pflegeentgelte - Fonds Soziales Wien 292.294.705,17 275.478
WGEF-Leistungsabgeltung flir ambulante 167.957.855.84 150223
Versorgung
Sonstige stationére Leistungserlose 77.053.923,38 65.248
Ausgleichszahlung ,,Abschaffung der
Selbsttrigerschaft" 16.937.792,86 16.938
Sonstige ambulante Leistungserldse 19.105.457,00 19.965
Erlése aus Vermietung und Verpachtung 13.628.197,64 14.181
Erldse aus Parkraumbewirtschaftung 8.002.293,37 7.473
Erlése aus Uberlassung von Mitarbeiter*innen 5.544.214,90 5.407
Erlése aus Mitversorgung mit Betriebsstoffen 5.777.306,57 6.453
Erlose aus Angestelltenkost 6.280.697,36 5.247
Son§t1ge stgtlonére Leistungserlose — Fonds 3.550.030,22 5682
Soziales Wien
Ubrige 83.742.195,79 38.070

2.795.682.271,99 2.580.361
Betriebskostenersitze 1.481.995.035,04 1.286.914
Klinischer Mehraufwand 36.363.636,36 36.364

4.314.040.943,39 3.903.639

Die WGF-Erlose aus der stationdren und ambulanten Versorgung beinhalten das Ergebnis der
vorldufigen Abrechnung mit dem WGF unter Beriicksichtigung der rechnerischen Abgrenzung
fiir die vom WGF durchgefiihrten Zwischen- und Endabrechnung. In den Umsatzerlésen des
Geschiftsjahres 2024 sind aperiodische Ertrdge aus der WGF-Abrechnung in Hoéhe von
EUR 14.384.392,66 (Vorjahr: TEUR 20.085) enthalten. Der negative Nettoeffekt, der sich
aufgrund der Vorjahresschitzung verglichen mit der finalen End- und Zwischenabrechnung
ergibt, betrdgt EUR 5.932.992,56. Im Geschéftsjahr 2024 wurde eine Schétzung fiir die finale
stationdre Endabrechnung, basierend auf dem Durchschnittswert der aperiodischen Ertrdge von 6
vergangenen Jahren, in der Hohe von EUR 16.092.080,88 (Vorjahr: TEUR 20.317) gebucht.
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Beginnend mit dem Jahr 2020 werden die seit dem Jahr 2012 nur teilgeférderten ,,Altkund*innen*
ebenfalls auf Basis der ermittelten Tarife im Rahmen einer ergdnzenden Subjektforderung der TU
PWH seitens des FSW abgerechnet.

Der Anstieg der Pflegeentgelte — Fonds Soziales Wien im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich im
Wesentlichen durch den Anstieg der Tarife.

In den {ibrigen Umsatzerlosen sind u.a. Ertdge durch Kooperationen mit anderen
Gesundheitseinrichtungen, fiir bspw. die Erstversorgungsambulanzen und das Diabeteszentrum,
sowie die im Geschiftsjahr erstmalig erhaltene Abgeltung fiir Rettungszufahrten und der
Arzteausbildung durch den WGF enthalten. Die Steigerung zum Vorjahr ergibt sich durch
Abgeltungen des WGF fiir Rettungszufahrten und Arzt*innenausbildungen.

Die Ertrdge aus Mitversorgung mit Betriebsstoffen wurden aus der Belieferung externer
Krankenanstalten erzielt.

Die Position ,Betriebskostenersdtze“ beinhaltet auch anteilige Mittel aus dem
Investitionskostenzuschuss, die zur Abdeckung des Schuldendienstes (Tilgungen, Zinsen und
Gebiihren) aus bereits bestehenden investitionsbezogenen Finanzierungen dienen. Der Ersatz aus
diesem Titel betrdgt EUR 27.084.045,24 (Vorjahr: TEUR 27.009) und steht tiberwiegend mit der
Finanzierung der Klinik Floridsdorf sowie der Pflege Donaustadt, Leopoldstadt und Meidling in
Zusammenhang,

Der Anstieg der Betriebskostenersitze ist unter anderem auf die hohen Lohn- und
Gehaltsanpassungen, die Personal-Attraktivierungsmafinahmen und den héheren medizinischen
Materialaufwand zuriickzufiihren.

3.2.2. Sonstige betriebliche Ertrige

Die Ubrigen betrieblichen Ertrige umfassen:

Bilanz- Vorjahres-
wert wert
EUR TEUR
Beihilfen nach dem Gesundheits- und
Sozialbereich-Beihilfengesetz 342.695.987,84 314.340
Ersatz der angelasteten Kosten zentraler
Dienststellen 145.399.500,00 144.246
sowie der Organe der Stadt Wien
Ersatz der angelasteten Kosten der MA 6 12.473.853,09 11.983
Sonstige 34.855.048,76 42.251
535.424.389,69 512.820

In den iibrigen betrieblichen Ertrdgen sind im Wesentlichen mit EUR 342.695.987,84
(Vorjahr: TEUR 314.340) die Beihilfe nach dem Gesundheits- und Sozialbereich-Beihilfengesetz
und der Ersatz angelasteter Kosten zentraler Dienststellen sowie Kosten der MA 6 mit EUR
157.873.353,09 (Vorjahr: TEUR 156.229) enthalten.
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In der Position ,Sonstige* sind u.a. Ersdtze fir Medikamente zur Behandlung der
neuromuskulidren Erkrankung Spinale Muskelatrophie (SMA), oder auch Ertrige aus der
Auflésung von Wertberichtigungen von Forderungen enthalten.

3.2.3. Materialaufwand und sonstige bezogene Leistungen

Der Materialaufwand und die bezogenen Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

Geschiftsjahr Vorjahr
EUR TEUR
Materialaufwand
Medizinischer Materialaufwand 690.226.610,58 629.238
Lebensmittel und Speisenzulieferung von 32.647.237.43 30.630
Externen
Sonstiger Materialaufwand 11.367.122,25 11.366
734.240.970,26 671.234
Bezogene Leistungen
Aufwendungen fiir Energie 113.032.529,98 178.069
Aufwendungen fiir medizinische Untersuchungen 35.452.433,32 31.137
148.484.963,30 209.206

Die Steigerung der Aufwendungen fiir den Medizinischen Materialaufwand ist vor allem auf die
Beschaffung von preisintensiven Medikationen zuriickzuftihren. Diese wurden sowohl durch
Preissteigerungen als auch neuere innovative Medikamente verursacht.

Aufgrund der Reduktion des Verrechnungspreises um ca. die Hilfte im Vergleich zum Vorjahr
sind die Aufwendungen fiir Energie gesunken.

3.2.4. Personalaufwand

Der Personalaufwand — inklusive der Veridnderungen bei den Personalriickstellungen - betrigt

EUR 2.987.328.686,36 (Vorjahr: TEUR 2.619.508). Dies entspricht einer Steigerung um
14,04 % (Vorjahr: 8,93 %). Der Anstieg ist auf die Lohn- und Gehaltsanpassungen sowie die
Personal-Attraktivierungsmaf3inahmen zuriickzufiihren.

Von den Aufwendungen fiir Abfertigungen und Leistungen an  betriebliche
Mitarbeitervorsorgekassen entfallen EUR 18.924.909,79 (Vorjahr: TEUR 15.656) auf
Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen.

In den Personalaufwendungen sind Aufwendungen in Zusammenhang mit der Neuberechnung
der Vordienstzeiten im Geschiftsjahr nicht vollstdndig enthalten, da diese zum Zeitpunkt der
Bilanzerstellung nicht zur Génze abschétzbar waren.

3.2.5. Abschreibungen

Im Jahr 2024 gab es keine auBlerplanméfige Abschreibung (Vorjahr: TEUR 0).
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3.2.6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Steuern
Nicht abzugsfdhige Vorsteuern
Sonstige Steuern und Abgaben

Ubrige

EDV Leistungen

Kosten zentraler Dienststellen sowie der Organe
der Stadt Wien

Leistungsentgelte fiir Technische Betriebsfiihrung
Instandhaltungen und Wartungsvertrige
Fremdreinigung

Transferzahlungen (St. Anna Kinderspital)
Personalbereitstellung und Bewachung
Sonstige Mietaufwendungen

Rechts-, Priifungs- und Beratungsaufwand
Abkommen mit Gesundheitseinrichtungen
Transferzahlung FH Campus

Facility Services

Forderungsabschreibungen sowie Dotierung
Einzelwertberichtigung und pauschale
Einzelwertberichtigung

Aufwendungen fiir Leistungen von
Einzelpersonen und Sondermittelbediensteten
Wasser-, Kanal- und Miillabfuhrabgaben
Sterilgutversorgung

Mietwiasche und Wischereinigung
Angelasteter Kostenersatz MA 6

Leistungen aus Schadenersatzanspriichen, Renten
Transporte

Verlust aus dem Abgang von Anlagevermogen
Entschéadigungen fiir Pflegeschiiler
Versicherungen

Transferzahlungen Dialyse GmbH

Aus- und Fortbildungsaufwand

Kostenersidtze MA 68

Post- und Telekommunikationsaufwendungen
Reiseaufwand

Zahlungen an Zivildiener

Sonstige

Geschéftsjahr Vorjahr

EUR TEUR
347.886.867,03 318.973
5.851.383,03 9.029
353.738.250,06 328.002
194.776.724,62 163.030
145.399.500,00 144.246
129.028.793,68 130.633
101.933.202,94 91.257
90.963.040,54 81.677
63.042.220,41 55.158
41.228.039,09 40.349
46.034.212,76 42.052
19.052.460,92 16.722
34.326.378,45 40.811
40.818.244,69 30.256
18.667.768,24 18.824
29.355.485,74 19.836
19.519.378,05 14.677
14.016.023,36 14.502
15.471.332,32 13.560
16.216.960,60 13.138
12.474.443,52 11.983
7.119.063,64 13.829
10.292.686,54 8.943
2.987.702,25 114.709
6.187.954,96 5.657
4.501.791,79 4.865
3.108.745,23 2.775
7.589.047,37 5.826
3.759.093,05 3.456
2.735.878,50 3.407
551.499,31 473
350.457,18 232
49.010.669,39 38.103
1.130.518.799,14 1.144.984

Der Anstieg der nicht abzugsfdhigen Vorsteuern korrespondiert u.a. mit den erhohten
Anlagenzugingen und Preisanpassungen bei Aufwendungen aufgrund der Inflationssteigerung.

Die Aufwinde der EDV-Leistungen beinhalten samtliche Aufwénde der MAO1 — Wien Digital,
die dem Wiener Gesundheitsverbund in Rechnung gestellt werden.
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Die Leistungsentgelte fiir Technische Betriebsfiihrung beriicksichtigt zusétzliche, nicht
aktivierungsfdhige Aufwinde fiir die ,,Bauliche IT-Infrastruktur*, welche leicht zuriickgegangen
sind im Geschiftsjahr.

Die Instandhaltungen stiegen einerseits durch die Valorisierungen im Zusammenhang mit
baulichen ErhaltungsmaBnahmen und andererseits auf Anlass von behordlichen technischen
Priifungen.

Der Aufwand fiir Fremdreinigung erhohte sich durch eine generell erweiterte Inanspruchnahme
in den Kliniken und durch gestiegene Kosten aufgrund des Anstiegs der Verbraucherpreise.

Die Erhohung bei den Transferzahlungen an den FH Campus Wien ist mit der Ausweitung und
weiteren Intensivierung der Kooperationen verbunden.

Der Anstieg der Forderungsabschreibungen betrifft im Wesentlichen offene Forderungen, die sich
im Zuge der Versorgung von Personen auf der Flucht im Zusammenhang mit dem Krieg in der
Ukraine ergaben, sowie Forderungen auf Grund der COVID-19 Pandemie. Diese waren bereits
zu einem grofBen Teil wertberichtigt.

Die im Vergleich zum Vorjahr gesunkenen Verluste aus dem Abgang von Anlagevermogen
resultieren aus der im Vorjahr erfolgten Ubertragung des Westareals der Klinik Penzing an die
Magistratsabteilung 69.

Die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthaltenen und auf das Geschéftsjahr ent-
fallenden Aufwendungen fiir den Abschlusspriifer betreffen Aufwendungen fiir die Priifung des
zusammengefassten Jahresabschlusses (einschlieBlich der einbezogenen Abschliisse) in Hohe von
EUR 163.980,04 (Vorjahr: TEUR 164) It. den Priifungsvertrigen fiir 2024.
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3.2.7. Finanzergebnis

Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

Zinsertrage
Sonstige Zinsertrage
Ertrage aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen

Zinsaufwand fiir fremdfinanzierte Investitionen
Aufwendungen aus Finanzanlagen
Sonstiger Zinsaufwand

Geschiftsjahr Vorjahr

EUR TEUR
1.999.930,97 1.719
4.469.063,64 4.560
302.491,35 0,00
6.771.485,96 6.279
-8.869.049,62 -9.351
-400,00 -425
-692.452,89 -78
-9.561.902,51 -9.854
-2.790.416,55 -3.575

Die sonstigen Zinsertrige enthalten im Wesentlichen Zinsertriage gegeniiber der VKMB in Hohe
von EUR 4.445.301,86 (Vorjahr: TEUR 4.534) und sind analog der Zinsertrige aufgrund des

hoheren Zinsniveaus angestiegen.

Die Ertrége aus Finanzanlagen umfassen die Zuschreibung der Beteiligung der Dialyse GmbH in

Hohe von 302.491,35 (Vorjahr: TEUR 0).

Der Zinsaufwand ist im Wesentlichen auf die Zinszahlungen im Zusammenhang mit der
Finanzierung der Klinik Floridsdorf sowie der Pflege Donaustadt, Leopoldstadt und Meidling

zurickzufiihren.
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4. Sonstige Angaben

4.1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2024 bestanden keine wesentlichen Verpflichtungen aus

Groflinvestitionen fiir die Folgejahre.

4.2. Derivative Finanzinstrumente

Der Wiener Gesundheitsverbund hat, wie im Vorjahr, auch in der Berichtsperiode keine

derivativen Finanzinstrumente eingesetzt.

4.3.

Die kiinftigen wesentlichen Mietverpflichtungen werden wie folgt prognostiziert:

Verpflichtungen aus

Operating Leasing

Vertriagen

Klinik Favoriten
Modulgebaude TP2A

Klinik Ottakring
Modulgebaude Z-OP

Verpflichtungen aus
Mietvertrigen

Pflege Innerfavoriten
Pflege Rudolfsheim-
Fiinthaus

Pflege Simmering

Pflege Leopoldstadt
Pflege Meidling
Medizinische Gerite und
Instrumente in den WSK
Antidekubitussysteme in
diversen Kliniken und
Pflegewohnhdusern
Sonstige Mietvertrage und
Mietwésche

Mietvertrage der TU AKH

Verpflichtungen aus in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen

Geschéftsjahr Vorjahr
der
des folgenden der fo}genden des folgenden folg? nden
Geschiftsjahres funf Geschiftsjahres ftnf
L Geschiftsjahre ) Geschiftsjah
re
EUR EUR TEUR TEUR

3.121.715,00  9.648.908,00 2.971 15.776
3.540.000,00  5.310.000,00 3.962 9.924
6.661.715,00 14.958.908,00 6.933 25.700
3.806.245,19  19.031.225,95 3.494 18.027
3.159.251,88  15.796.259,40 3.188 16.448
2.396.667,84 11.983.339,20 2.237 11.545
2.304.770,28 11.523.851,40 2.209 11.399
1.906.355,04  9.531.775,20 1.809 9.333
1.532.592,20  7.066.051,64 3414 7.683
2.242.968,40 11.214.842,00 2.894 14.090
34.109.063,99 175.815.639,04 34.652 162.671
3.881.559,81 19.407.799,05 3.882 15.430
55.339.474,63 281.370.782,88 57.779 266.627
62.001.189,63 296.329.690,88 64.712 292.327
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Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

Das Entgelt bei den o.a. Verpflichtungen aus Operating Leasing Vertridgen belief sich im Jahr
2024 auf EUR 6.318.374,87 (Vorjahr: TEUR 6.163).

Aus der mit der MA 01 - Wien Digital geschlossenen Leistungsvereinbarung wird fiir das
kommende Jahr aufgrund der vorliegenden Planung von Serviceentgelten in Hohe von
EUR 205,0 Mio. (Vorjahr: EUR 195,2 Mio) ausgegangen.

4.4. Wesentliche Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Ab 1.1.2025 wird die Klinik Penzing als ,,Standort Penzing der Klinik Ottakring* gefiihrt und
nicht mehr als eigene Krankenanstalt. Dariiber hinaus sind nach dem Bilanzstichtag zum
31.12.2024 keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die im Abschluss nicht angemessen
beriicksichtigt wurden.

4.5. Beziehungen zu nahestehenden Personen

Im Geschiftsjahr 2024 haben keine wesentlichen Geschifte gemdfl § 237 Z. 8 lit. b UGB zu
marktuniiblichen Bedingungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen stattgefunden.

4.6. Pflichtangaben liber Arbeitnehmer*innen

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer*innen betragt:

Geschiftsjahr Vorjahr
Beamt*innen 3.735 4.180
Vertragsbedienstete/ WBG 27.504 26.753
31.239 30.933

Durchschnittlich  waren im  Geschiftsjahr 2024 27.267,61 (Vorjahr: 26.979,49)
Vollzeitdquivalente beschiftigt.
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Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

4.7. Pflichtangaben iiber Organe

Die Organe der Unternehmung Wiener Gesundheitsverbund stellen sich gemif §§ 3ff des Statuts
wie folgt dar:

1. Gemeinderat

2. Stadtsenat

3. fiir die Unternehmung zusténdiger Gemeinderatsausschuss (Unterausschuss)

4. Biirgermeister

5. fiir die Unternehmung zusténdige amtsfiihrende Stadtrétin

6. Magistratsdirektor

7. Generaldirektorin und die Direktor*innen der Geschéftsbereiche und Teilunternehmungen

Die Unternehmung "Wiener Gesundheitserbund" wird gemdfl § 11 des Statuts jeweils
selbststindig vom Biirgermeister, vom zustindigen amtsfilhrenden Stadtrat sowie von der
Generaldirektorin  mach auflen vertreten. Der Generaldirektorin-Stellvertreter, die
Direktor*innen der Geschéftsbereiche und Teilunternehmungen und die nach der Organisation
der Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund" zustdndigen leitenden Bediensteten vertreten
die Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund" nach auflen jeweils ausschlieBlich innerhalb
ihres Aufgabenbereiches.

Die oben Genannten sind zur rechtsverbindlichen Unterfertigung von Schriftstiicken befugt.
Urkunden, aufgrund derer eine grundbiicherliche Eintragung geschehen soll, sind entweder vom
Biirgermeister oder vom zustdandigen amtsfiihrenden Stadtrat oder von der Generaldirektorin oder
von den Direktor*innen der Geschéftsbereiche und Teilunternehmungen fiir seinen bzw. ihren
jeweiligen Wirkungsbereich zu unterfertigen.

Gemdl § 22 des Statuts idgF sind der Jahresabschluss sowie der Lagebericht von der
Generaldirektorin unter Mitwirkung der Direktor*innen der Geschiftsbereiche und
Teilunternehmungen fiir ihren jeweiligen Aufgabenbereich zu erstellen.

Mag.? Dr." Evelyn Koélldorfer-Leitgeb
Generaldirektorin und
Direktorin der TU PWH (ab 10.04.2025)

DI Herwig Wetzlinger
Generaldirektorin-Stellvertreter — CFO
Direktor der TU AKH

Dr. Michael Binder
Medizinischer Direktor —- CMO

Johannes Nadlinger (bis 13.03.2025)
Direktor der TU PWH
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Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

Es bestehen zum Abschlussstichtag keine Vorschiisse, Kredite sowie Haftungen fiir Mitglieder
der Geschéftsleitung.

Den Mitglieder*innen des Vorstandes flossen im Jahr 2024 fiir ihre Tétigkeit Vergiitungen in
Hohe von EUR 758.399,06 (Vorjahr: TEUR 736) zu.

4.8. Pflichtangaben zum Aufsichtsgremium

GemidlB § 8 Abs 3 des Statuts kann sich der fiir die Unternehmung zustdndige amtsfiihrende
Stadtrat eines Aufsichtsgremiums bedienen, das ihn in seinem Auftrag bei der Uberwachung der
Geschifts- und Betriebsfithrung sowie bei der Steuerung der Unternehmung "Wiener
Gesundheitsverbund" unterstiitzt.

Im Geschiftsjahr waren folgende Personen Mitglieder*innen dieses Aufsichtsgremiums:

Mag.* Karin Ramser (Vorsitzende des Aufsichtsgremiums)
Univ.Prof." Mag.? Dr." Hanna Mayer

DI Peter Weinelt

Dr. Kurt Gollowitzer

Edgar Martin MBA

Prof. Dr. rer. nat. Heyo Kroemer

MMag.* Karin Meier-Martetschldger

Barbara Sladek, PhD, MBA

Es bestehen zum Abschlussstichtag keine Vorschiisse, Kredite sowie Haftungen fiir
Mitglieder*innen des Aufsichtsgremiums. Fiir die Tétigkeit als Mitglied des Aufsichtsgremiums
wurden seitens des Wiener Gesundheitsverbundes keine Vergiitungen geleistet.

4.9. Vorschlag fiir die Ergebnisverwendung

Der Bilanzverlust des Geschéftsjahres betrdgt (inklusive des Verlustvortrages aus dem Vorjahr)
EUR 150.757.436,34 (Vorjahr: TEUR 159.045). Der Vorstand schligt vor, diesen auf neue
Rechnung auf das Geschéftsjahr 2025 vorzutragen.
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Wien, am 12. Mai 2025

Die Generaldirektorin Generaldirektorin-Stellvertreter (CFO)

Mag.? Dr." Evelyn Kélldorfer-Leitgeb DI Herwig Wetzlinger
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Wiener Gesundheitsverbund

Anlagenspiegel fiir das Geschidftsjahr 2024

I.  Immaterielle Vermégensgegenstiande
Softwarelizenzen
Miet- u Pachtrechte
Anlagen in Bau

Il. Sachanlagen
1) Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten,
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grund
a) Grundstlicke
b) Betriebsgebaude

2) Technische Anlagen und Maschinen
Maschinen und Geréate

3) Andere Anlagen, Betriebs- und Geschiftsausstattung

a) Betriebs- und Geschaftsausstattung fiir den
medizinischen Bereich

b) Betriebs- und Geschaftsausstattung fiir den
nichtmedizinischen Bereich

c) EDV-Ausstattung

d) Werkzeuge

e) Fahrzeuge

4) geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau
Geleistete Anzahlungen
Anlagen in Bau

5) Geringwertige Vermogensgegenstinde

Finanzanlagen
1) Beteiligungen
2) Wertpapiere des Anlagevermdgens

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Nettobuchwerte
Anschaffungs- Zugange Umbuchungen Abgange Anschaffungs- Kumulierte Zugange Umbuchungen Abgange Kumulierte Buchwert Buchwert
kosten kosten Abschreibungen labzgl. Zuschreibungen Abschreibungen 31.12.2024 01.01.2024
01.01.2024 31.12.2024 01.01.2024 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

44.672.440,22 286.529,92 0,00 -1.970.161,28 42.988.808,86 16.495.182,32 2.752.101,04 0,00 -1.970.161,28 17.277.122,08 25.711.686,78 28.177.257,90
111.110.176,74 0,00 0,00 0,00 111.110.176,74 31.210.930,47 3.901.366,31 0,00 0,00 35.112.296,78 75.997.879,96 79.899.246,27
298.743,30 158.942,71 0,00 0,00 457.686,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 457.686,01 298.743,30
156.081.360,26 445.472,63 0,00 -1.970.161,28 154.556.671,61 47.706.112,79 6.653.467,35 0,00 -1.970.161,28 52.389.418,86 102.167.252,75 108.375.247,47
494.252.955,57 0,00 0,00 0,00 494.252.955,57 1.352.872,47 0,00 0,00 0,00 1.352.872,47 492.900.083,10 492.900.083,10
6.322.880.176,04 77.031.779,15 104.876.821,08 -67.768,34 6.504.721.007,93 3.242.058.474,93 192.670.966,24 0,00 -56.595,06 3.434.672.846,11 3.070.048.161,82 3.080.821.701,11
6.817.133.131,61 77.031.779,15 104.876.821,08 -67.768,34 6.998.973.963,50 3.243.411.347,40 192.670.966,24 0,00 -56.595,06 3.436.025.718,58 3.562.948.244,92 3.573.721.784,21

1.121.753.126,14 42.679.335,51 981.592,17 -38.601.728,35 1.126.812.325,47 810.629.788,11 71.994.524,00 -4.323,76 -37.980.736,42 844.639.251,93 282.173.073,54 311.123.338,03
181.808.851,37 18.072.084,40 111.697,15 -7.369.679,26 192.622.953,66 135.119.859,38 10.967.246,31 4.805,46 -7.208.515,53 138.883.395,62 53.739.558,04 46.688.991,99
448.136.894,50 12.156.059,82 672.699,46 -9.760.392,13 451.205.261,65 344.299.308,80 21.832.405,33 -481,70 -9.524.826,68 356.606.405,75 94.598.855,90 103.837.585,70
45.792.652,55 649.677,53 11.547,40 -9.411.504,65 37.042.372,83 43.696.005,59 900.028,01 0,00 -9.410.073,42 35.185.960,18 1.856.412,65 2.096.646,96
2.209.132,56 140.682,89 3.224,08 -52.817,65 2.300.221,88 1.881.905,50 212.038,07 0,00 -49.969,68 2.043.973,89 256.247,99 327.227,06
28.758.862,17 5.510.917,59 0,00 -835.369,10 33.434.410,66 22.223.688,95 2.892.935,53 0,00 -826.315,44 24.290.309,04 9.144.101,62 6.535.173,22
706.706.393,15 36.529.422,23 799.168,09 -27.429.762,79 716.605.220,68 547.220.768,22 36.804.653,25 4.323,76 -27.019.700,75 557.010.044,48 159.595.176,20 159.485.624,93
475.962.415,43 287.970.731,14 -106.657.581,34 -1.959.601,63 655.315.963,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 655.315.963,60 475.962.415,43
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
475.962.415,43 287.970.731,14 -106.657.581,34 -1.959.601,63 655.315.963,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 655.315.963,60 475.962.415,43
0,00 20.865.671,56 0,00 -20.865.671,56 0,00 0,00 20.865.671,56 0,00 -20.865.671,56 0,00 0,00 0,00
9.121.555.066,33 465.076.939,59 0,00 -88.924.532,67 9.497.707.473,25 4.601.261.903,73 322.335.815,05 0,00 -85.922.703,79 4.837.675.014,99 4.660.032.458,26 4.520.293.162,60
14.626.378,77 0,00 0,00 0,00 14.626.378,77 5.883.216,11 -302.491,35 0,00 0,00 5.580.724,76 9.045.654,01 8.743.162,66
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
14.626.378,77 0,00 0,00 0,00 14.626.378,77 5.883.216,11 -302.491,35 0,00 0,00 5.580.724,76 9.045.654,01 8.743.162,66
9.292.262.805,36 465.522.412,22 0,00 -90.894.693,95 9.666.890.523,63 4.654.851.232,63 328.686.791,05 0,00 -87.892.865,07 4.895.645.158,61 4.771.245.365,02 4.637.411.572,73




Wiener Gesundheitsverbund

Investitionskostenzuschussspiegel fiir das Geschaftsjahr 2024

Immaterielle Vermégensgegenstande
Softwarelizenzen

Miet- u Pachtrechte

Anlagen in Bau

Sachanlagen

1) Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten,
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grund
a) Grundstiicke
b) Betriebsgebaude

2) Technische Anlagen und Maschinen
Maschinen und Gerate

3) Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung
a) Betriebs- und Geschaftsausstattung fiir den

medizinischen Bereich

Betriebs- und Geschéftsausstattung fiir den

nichtmedizinischen Bereich

c) EDV-Ausstattung

d) Werkzeuge

e) Fahrzeuge

b)

4) geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau
Geleistete Anzahlungen
Anlagen in Bau

5) Geringwertige Vermogensgegenstande
Finanzanlagen

1) Beteiligungen
2) Wertpapiere des Anlagevermdgens

Noch nicht ausgeniitzter IKZ

Investitionskostenzuschiisse Kumulierte Auflésungen Nettobuchwerte
01.01.2024 Zugange Umbuchungen Abgange 31.12.2024 Kumulierte Zugange Umbuchungen Abgange Kumulierte Buchwert Buchwert
Auflésungen /abzgl. Zuschreibungen Auflésungen 31.12.2024 01.01.2024
01.01.2024 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
-44.672.440,22 -94.885,42 -191.644,50 1.970.161,28 -42.988.808,86 -16.495.182,32 -2.752.101,04 0,00 1.970.161,28 -17.277.122,08 -25.711.686,78 -28.177.257,90
-111.110.176,74 0,00 0,00 0,00 -111.110.176,74 -31.210.930,47 -3.901.366,31 0,00 0,00 -35.112.296,78 -75.997.879,96 -79.899.246,27
-298.743,30 0,00 -158.942,71 0,00 -457.686,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -457.686,01 -298.743,30
-156.081.360,26 -94.885,42 -350.587,21 1.970.161,28 -154.556.671,61 -47.706.112,79 -6.653.467,35 0,00 1.970.161,28 -52.389.418,86 -102.167.252,75 -108.375.247,47
-494.252.955,57 0,00 0,00 0,00 -494.252.955,57 -1.352.872,47 0,00 0,00 0,00 -1.352.872,47 -492.900.083,10 -492.900.083,10
-5.838.547.988,51 -32.716.090,61 -149.192.509,62 67.768,34 -6.020.388.820,40 -3.161.322.327,60 -181.710.400,41 0,00 56.595,06 -3.342.976.132,95 -2.677.412.687,45 -2.677.225.660,91
-6.332.800.944,08 -32.716.090,61 -149.192.509,62 67.768,34 -6.514.641.775,97 -3.162.675.200,07 -181.710.400,41 0,00 56.595,06 -3.344.329.005,42 -3.170.312.770,55 -3.170.125.744,01
-1.121.493.784,74 -5.653.941,07 -38.006.986,61 38.601.728,35 -1.126.552.984,07 -810.370.446,71 -71.994.524,00 4.323,76 37.980.736,42 -844.379.910,53 -282.173.073,54 -311.123.338,03
-164.239.217,98 -2.982.202,33 -15.201.579,22 7.369.679,26 -175.053.320,27 -131.749.296,60 -9.843.725,39 -4.805,46 7.208.515,53 -134.389.311,92 -40.664.008,35 -32.489.921,38
-446.517.500,31 -1.920.313,67 -10.908.445,61 9.760.392,13 -449.585.867,46 -343.704.107,57 -21.758.908,79 481,70 9.524.826,68 -355.937.707,98 -93.648.159,48 -102.813.392,74
-45.792.652,55 -159.514,00 -501.710,93 9.411.504,65 -37.042.372,83 -43.696.005,59 -900.028,01 0,00 9.410.073,42 -35.185.960,18 -1.856.412,65 -2.096.646,96
-2.209.132,56 -5.094,68 -138.812,29 52.817,65 -2.300.221,88 -1.881.905,50 -212.038,07 0,00 49.969,68 -2.043.973,89 -256.247,99 -327.227,06
-28.758.862,17 -70.803,37 -5.440.114,22 835.369,10 -33.434.410,66 -22.223.688,95 -2.892.935,53 0,00 826.315,44 -24.290.309,04 -9.144.101,62 -6.535.173,22
-687.517.365,57 -5.137.928,05 -32.190.662,27 27.429.762,79 -697.416.193,10 -543.255.004,21 -35.607.635,79 -4.323,76 27.019.700,75 -551.847.263,01 -145.568.930,09 -144.262.361,36
-475.962.415,43 -21.877.965,56 -159.435.184,24 1.959.601,63 -655.315.963,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -655.315.963,60 -475.962.415,43
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-475.962.415,43 -21.877.965,56 -159.435.184,24 1.959.601,63 -655.315.963,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -655.315.963,60 -475.962.415,43
0,00 -265.251,36 -397.873,41 663.124,77 0,00 0,00 -663.124,77 0,00 663.124,77 0,00 0,00 0,00
-8.617.774.509,82 -65.651.176,65 -379.223.216,15 68.721.985,88 -8.993.926.916,74 -4.516.300.650,99 -289.975.684,97 0,00 65.720.157,00 -4.740.556.178,96 -4.253.370.737,78 -4.101.473.858,83
-14.626.378,77 0,00 0,00 0,00 -14.626.378,77 -5.883.216,11 302.491,35 0,00 0,00 -5.580.724,76 -9.045.654,01 -8.743.162,66
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-14.626.378,77 0,00 0,00 0,00 -14.626.378,77 -5.883.216,11 302.491,35 0,00 0,00 -5.580.724,76 -9.045.654,01 -8.743.162,66
-628.050.835,24 -404.365.773,53 379.573.803,36 2.393.222,30 -650.449.583,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -650.449.583,11 -628.050.835,24
-9.416.533.084,09 -470.111.835,60 0,00 73.085.369,46 -9.813.559.550,23 -4.569.889.979,89 -296.326.660,97 0,00 67.690.318,28 -4.798.526.322,58 -5.015.033.227,65 -4.846.643.104,20
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Unternehmung "Wiener Gesundheitsverbund"

1. Geschiftsverlauf und die wirtschaftliche Lage

1.1. Rahmenbedingungen und Geschéftsverlauf

Die Stadt Wien hat aufgrund der bestehenden gesetzlichen Grundlagen die effiziente medizinische
und pflegerische Versorgung der Wiener Bevolkerung sicherzustellen und der Wiener
Gesundheitsverbund (WIGEV) als Unternehmung der Stadt Wien aufgrund seiner Statuten einen
wesentlichen Beitrag zu dieser Zielsetzung in Form des Betriebs von 6ffentlichen allgemeinen
Krankenanstalten zu leisten. Ein wesentliches Element dieses Versorgungsauftrages basiert auf
der Bereitstellung von Leistungen fiir akutanstaltsbediirftige Personen auf Ebene der
Versorgungsstufe von Schwerpunktkrankenanstalten.

Die Normalisierung des Betriebes nach der weltweiten COVID-19-Pandemie stand auch noch im
Geschiftsjahr 2024 im Vordergrund. Dazu wurde von der WHO ein strategischer Vorbereitungs-
und Reaktionsplan 2023-2025 fiir COVID-19 ver6ffentlicht. Dieser Plan beschreibt wichtige
Malnahmen, die die Léander in fiinf Bereichen in Betracht ziehen sollten: kollaborative
Uberwachung, Schutz der Gemeinschaft, sichere und skalierbare Pflege, Zugang zu
Gegenmalinahmen und Notfallkoordinierung.

Der anhaltende Krieg zwischen der Ukraine und Russland hat weiterhin Auswirkungen auf die
Inflation und beeinflusst somit nach wie vor den Geschéftsbetrieb.

Die personelle Situation am Arbeitsmarkt hat sich im Geschéftsjahr nicht wesentlich entspannt.
Der Fachkriftemangel im pflegerischen Bereich in ganz Osterreich betrifft auch den Wiener
Gesundheitsverbund. Es kam in vielen Fachbereichen daher zu auBlerplanmifBigen
Einschrankungen, zu temporiren Begrenzungen bei Bettenkapazititen und zeitweisen
Stationssperren. Es wurden allerdings viele wirksame Gegensteuerungsmainahmen und
Attraktivierungsmaflinahmen gesetzt, um der negativen Personalsituation zu begegnen. Darunter
fallen zum Beispiel Verbesserungen bei den Vergiitungen fiir das Personal und gezielte Projekte
in den Abteilungen, die besonders von der Personalsituation betroffen waren.

Diese Faktoren beeinflussten weiterhin den Geschéftsbetrieb negativ und fiihrten bei Leistungen
und Erldsen, aber vor allem bei den Aufwendungen, zu einer Plan- bzw. Budgetabweichung.

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen werden weiterhin durch die aktuellen
gesundheitspolitischen Entwicklungen, Vorgaben der Gemeinde Wien und Entscheidungen im
Wiener Gesundheitsfonds bestimmt. Zur Erfiillung des gesetzlichen Versorgungsauftrages wurden
in den letzten Jahren wichtige Vereinbarungen geschlossen und langfristige Partnerschaften
eingegangen.

Mit der Finanz- und Zielsteuerungsvereinbarung zwischen der Republik Osterreich und der Stadt
Wien vom 26. Januar 2016 war die Finanzierung von Geréteanschaffungen und IT sowie die damit
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zusammenhingenden baulichen Maflnahmen und die Abgeltung des klinischen Mehraufwandes
bis zum Jahresende 2024 sichergestellt. Um das Universititsklinikum AKH Wien weiterhin
gemeinsam zu finanzieren, wurde der Vertrag am 4. Juli 2024 erneut fiir weitere neun Jahre (2025
bis 2033) unterzeichnet. Damit wird die gemeinsame Steuerung und langfristige Finanzierung und
Weiterentwicklung des Universitéitsklinikkums AKH Wien und der Medizinischen Universitét
Wien im Sinne der qualitativen Gesundheitsversorgung, Sicherheit der Patient*innen sowie der
Forderung der medizinischen Forschung und Lehre fortgesetzt. Fiir den Bereich Kinderheilkunde
besteht eine Zusammenarbeit mit dem St. Anna Kinderspital. Eine Vereinbarung iiber die
technische Betriebsfiihrung besteht seit 1991.

Der Wiener Gesundheitsverbund setzt auf Kooperationen mit Spitélern und anderen Gesundheits-
einrichtungen um Uberlastungen abzubauen, Patient*innenstréme optimal zu steuern und fiir eine
gleichméBigere Strukturauslastung zu sorgen. Diese Kooperationen tragen alle dazu bei, die Ziele
der Landeszielsteuerungskommission umzusetzen. Dariiber hinaus soll im Sinne einer abgestuften
Patient*innenversorgung gemiB Osterreichischem Strukturplan Gesundheit (OSG), der
bestmdgliche Nutzen fiir die Patient*innen erreicht werden.

Insbesondere der demographische Wandel sowie kostspielige Innovationen in der Medizin,
gepaart mit knappen Budgets stellen den WIGEV Jahr fiir Jahr vor gro3e Herausforderungen.
Diese Herausforderungen verlangen eine aktive Unternehmenssteuerung und neue abgestufte
Behandlungskonzepte sowie ein neues Rollenverstindnis und Mut zur Verdnderung. Vor diesem
Hintergrund gewinnt die Personalentwicklung immer mehr an Bedeutung. Der WIGEV hat sich
friithzeitig auf diese Herausforderungen vorbereitet. Aufgrund der Vielzahl an neuen
Behandlungsmethoden und damit verbundenen neuen Therapien ist eine intensive Steuerung des
Ressourceneinsatzes notwendig, um im Rahmen des Budgets zu bleiben. Dabei geht es vorrangig
darum, die verfiigbaren Ressourcen fiir jene Patient*innen vorzuhalten, die eine akademische
Medizin bendtigen und jenen die das nicht mehr bendtigen, den ,,best point of service anderer
Gesundheitseinrichtungen anzubieten.

In den Vorjahren arbeitete der Wiener Gesundheitsverbund intensiv an der Umsetzung des
Konzeptes fiir Erstversorgungsambulanzen (EVA), welche sich aktuell im laufenden Betrieb
befinden. Ziel dieser ist eine Entlastung des Patient*innenaufkommens in den Notfallambulanzen
sowie den Fachambulanzen und eine damit verbundene Reduktion der Wartezeiten fiir akut
kritisch Kranke herbeizufiihren. Gleichzeitig gewéhrleisten die EVA eine qualitétsvolle Betreuung
von Patient*innen mit niedrigem Versorgungsbedarf und ermdglichen auch eine
Leistungsverschiebung in niedergelassene, allgemeinmedizinische und fachérztliche
Ordinationen.

Mit 1. Juni 2023 wurde damit begonnen das Logistikzentrum, welches am
10. Janner 2024 offiziell eroffnet wurde, schrittweise in Betrieb zu nehmen. Auf ca. 6.500 m?
werden bei vollstindiger Nutzung ca. 32.000 verschiedene Materialien des medizinischen und
nicht-medizinischen Verbrauchs in Hoch- und Fachbodenlager bewirtschaftet. Im Jahr 2024
wurde die Servicierung mit Lagerartikel von 4 Kliniken (Klinik Ottakring, Klinik Hietzing, Klinik
LandstraBBe und Klinik Penzing) aufgeschlossen, sowie die Versorgung mit Bestellartikel fiir die
Klinik Floridsdorf umgesetzt. Die Versorgung mit Pandemieprodukten im Sinne von personlicher
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Schutzausriistung und Beatmungsartikeln wurde fiir alle Kliniken und Pflegewohnhduser
fortgesetzt. Seit der Inbetriebnahme wurde der gesamte WIGEV mit ca. 265.000
Auslieferungspositionen in 28.500 Rollcontainern oder Paletten an alle Dienststellen beliefert. Die
monatliche Liefermenge stieg von 10.000 Auslieferungen (Januar 2024, 1.300 Rollcontainer) auf
30.000 Auslieferungen (Dezember 2024, 3.100 Rollcontainer), was einer Verdreifachung
entspricht. Die Lagerwaren wurden im Vergleich zu Dezember letzten Jahres mehr als verdoppelt.
Derzeit werden iiber 1.300 unterschiedliche Produkte gelagert. Die Lager- und Bestellartikel
werden auf Kostenstellenebene vorkommissioniert und an die Kliniken und Pflegewohnhduser zur
internen Verteilung iibergeben. Mit der Einfithrung des Logistikzentrums erhdht sich die
Versorgungssicherheit. Durch eine optimierte Bestandsfiihrung werden die Kliniken und
Pflegewohnhduser entlastet, sowie die Logistikprozesse standardisiert und digitalisiert.

Um die bestmdgliche medizinische und pflegerische Versorgung effizienter zu gewdhrleisten,
wurde im Geschéftsjahr 2023 das Diabeteszentrum Wienerberg als zusétzliche
Versorgungseinheit der Klinik Landstraf3e erdftnet. In der Versorgung von Menschen mit Diabetes
mellitus soll das Diabeteszentrum Wienerberg eine Schliisselrolle einnehmen. Dies ist vor allem
durch die enge Zusammenarbeit der verschiedenen medizinischen Disziplinen unter einem Dach
moglich. Im Diabeteszentrum Wienerberg arbeiten Fachérzt*innen fiir Innere Medizin mit
Zusatzfach  Endokrinologie = und  Stoffwechsel,  Diplomierte = Gesundheits- und
Krankenpflegepersonen, Diédtolog*innen sowie klinische Psycholog*innen eng zusammen. Das
Angebot umfasst ambulante Insulin-Einstellungen und -Umstellungen, psychologische
Begleitung, sowie Beratungsangebote zur Erndhrung. Zukiinftig sollen im Diabeteszentrum
Wienerberg auch Augenscreenings durchgefiihrt werden. Das auf kiinstlicher Intelligenz
basierende Gerdt zur Untersuchung des Augenhintergrundes soll dabei helfen geféhrliche
Netzhautschiden friihzeitig zu erkennen.

Um die hohe Belastung in den Kliniken zur reduzieren und eine aktive, bedarfsgerechte
Patient*innensteuerung zu erreichen wurden zwischen den Kliniken des WIGEV und den
Pflegewohnhédusern die Kooperationen weiter intensiviert. Dafiir wurde neben der seit 2019
bestehenden dislozierten 24-Betten-Station fiir Remobilisation und Nachsorge (RNS) fiir das
AKH Wien in 2024 eine weitere dislozierte 24-Betten-Station in der Kategorie (RNS) im
Pflegewohnheim Baumgarten, der TU PWH, fiir die Klinik Ottakring in Betrieb genommen.
Zweck und Ziel dieser Vereinbarung ist das gemeinsame Bestreben Strukturqualititen und
Zeitabldufe im Hinblick auf die Kosteneffizienz nicht nur der gesamten Behandlungsleistung,
sondern auch der damit verbundenen Hotelleistung fiir die Patient*innen zu optimieren. Zusétzlich
wurden in der Pflege Leopoldstadt im Jahresverlauf zwei weitere Uberleitpflegen in Betrieb
genommen. Somit waren mit Ende des Jahres 2024 vier Uberleitpflege Kooperationen, mit den
Kliniken Ottakring, Floridsdorf, Donaustadt und dem AKH Wien etabliert. Ebenso wurden in
einigen Pflegewohnhdusern Betten fiir Langlieger-Patient*innen aus den WIGEV-Kliniken
eingerichtet. Damit sich die Fachabteilungen der Kliniken auf die Erfiillung ihres speziellen
Versorgungsauftrags konzentrieren konnen, sollen sie in Bezug um jene Patient*innen entlastet
werden, die nicht mehr die spezifischen Kompetenzen und Ressourcen einer Klinik bendtigen,
sondern bei denen die basismedizinische Versorgung, die Pflege sowie die Organisation der
nachfolgenden Betreuungserfordernisse im Vordergrund stehen.
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Die Wiener Stidtischen Kliniken (WSK) und das Universitétsklinikum AKH Wien haben als Teil
des Wiener Gesundheitsverbundes (WIGEV) einen im Medizinischen Masterplan bzw. in der Ziel-
und Gesamtplanung festgelegten Versorgungsauftrag mit einer klaren Vorgabe fiir die Ubernahme
von Rettungskontingenten in den Notfallabteilungen. In den vergangenen Jahren ist es zu einer
kontinuierlichen Zunahme der Rettungszufahrten gekommen, bei der die hohe Anzahl an
Zufahrten von Pflegeheimbewohner*innen ohne entsprechend kritische Krankheitssituation
auffallig war. Die aufgrund dieser Zufahrten stationdr aufzunehmenden Patient*innen weisen —
allein schon aufgrund ihres Alters und ihrer Grundmorbiditidt — eine hohere durchschnittliche
Belagsdauer als andere Patient*innen auf. Um diese hohe Anzahl an Zufahrten und
darauffolgenden Spitalsaufnahmen von Patient*innen aus Pflegeheimen zu reduzieren, miissten
die Pflegeheimbewohner*innen in akuten Krankheitssituationen addquat vor Ort abgeklart und —
sofern mdglich — auch dort versorgt werden. Dies entspricht aulerdem den Bediirfnissen dieser
Patient*innen-Gruppe und stellt eine altersaddquate Versorgung sicher.

Die SchlieBung des Lorenz-Bohler-Krankenhauses (AUVA) Anfang April stellte fiir die WIGEV-
Kliniken insgesamt — insbesondere fiir die orthopadisch-traumatologischen und
unfallchirurgischen Abteilungen — eine zentrale Herausforderung im Jahr 2024 dar. Vor dem
Hintergrund einer anhaltend angespannten Personalsituation aufgrund des Fachkridftemangels
bedeutete das zusétzliche Patient*innenaufkommen eine erhebliche Mehrbelastung fiir die
Mitarbeiter*innen. Dennoch gelang es dem WIGEV, die Versorgung der Wiener Bevdlkerung
nicht nur aufrechtzuerhalten, sondern weiter auszubauen.

Am 21. September 2022 wurde im Wiener Gemeinderat das Modernisierungsprogramm bzw. das
neue Rahmenbauprogramm des Wiener Gesundheitsverbundes von allen fiinf Fraktionen
einstimmig beschlossen. Das Programm sieht die Modernisierung und Erneuerung der
Krankenhaus-Infrastruktur bis zum Jahr 2040 vor. Die Kliniken werden in den nichsten Jahren
auf den letzten Stand der Technik bzw. Wissenschaft gebracht und auf klimagerechte Standards
umgeriistet, damit den Wiener*innen auch in den néchsten Jahrzehnten freier Zugang zur
Spitzenmedizin gewéhrleistet werden kann. Die Stadt Wien hat hierzu beginnend mit dem Jahr
2022 den jéhrlichen Investitionskostenzuschuss um EUR 145 Mio. auf EUR 370 Mio. erhdht.
Davon wurden im Jahr 2024 IKZ-Mittel iHv EUR 349,2 Mio. verwendet. Die im Geschéftsjahr
nicht verwendeten IKZ-Mittel in der Hoéhe von EUR 20,8 Mio. sind im
Investitionskostenzuschussspiegel flir das Geschiftsjahr 2024 in der Position ,,noch nicht
ausgeniitzter IKZ* — Stand 31.12.2024: EUR 650,4 Mio enthalten.

Die Projektentwicklungs- und Baumanagement GmbH ist im Wesentlichen fiir die Umsetzung der
GroB3bauvorhaben des Spitalskonzeptes 2030 in den WSK zustindig. Der WIGEV setzt die
Modernisierung der Kliniken fort. Mit der Eingliederung der Klinik Penzing in die Klinik
Ottakring wurde ein wichtiger Meilenstein des Spitalskonzepts 2030 erreicht. Die Klinik Penzing
wird ab 1.1.2025 nicht mehr als eigenstidndige Krankenanstalt gefiihrt sondern wird als ,,Standort
Penzing der Klinik Ottakring* der Klinik Ottakring am bisherigen Standort der Klinik Penzing
und ohne Anderung fiir die Patient*innen weitergefiihrt. Die Wiener Gesundheitsverbund
Projektentwicklungs- und Baumanagement GmbH (PBG) koordiniert die Bauprojekte, von denen
einige bereits unter Zeit- und Kostenplan abgeschlossen wurden, darunter der neue Psychiatrie-
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Holzmodulbau der Klinik Ottakring und der Zubau zur Psychiatrie in der Klinik Favoriten. 2024
starteten weitere grofle Projekte, darunter ein neuer Holzmodulbau fiir die Unfallchirurgie in der
Klinik Ottakring mit einem Investitionsvolumen von 56,7 Millionen Euro sowie der Bau eines
Zentralgebdudes in der Klinik Favoriten, das unter anderem die Radiologie, ein Zentrum fiir
Brustgesundheit und ein Gefdllzentrum beherbergen wird. Zudem entsteht auf dem Areal der
Klinik Favoriten ein neues High-Tech-Labor, das modernste diagnostische Verfahren ermdglichen
soll. Diese umfangreichen Investitionen tragen dazu bei, die Kliniken des WIGEV zukunftsfit zu
machen und die medizinische Versorgung auf hochstem Niveau sicherzustellen.

Fiir die bauliche Ausgestaltung und Sanierung des Standortes AKH Wien / Medizinische
Universitét klinischer Bereich (Universitidtsmedizin Wien) wurde fiir die Jahre 2016 bis 2030 ein
gesonderter Rahmenbauvertrag zwischen der Republik Osterreich und der Stadt Wien am
26. Januar 2016 abgeschlossen. Zur langfristigen Erhaltung der Leistungsfahigkeit des AKH Wien
gab es auch 2024 eine rege Bautitigkeit im Rahmen der Umsetzung des baulichen Masterplans /
Rahmenbauvertrags (RBV). Das Jahr 2024 des Programmes ,,AKH 2030* war geprigt durch die
forcierten Planungsaktivitidten der Einzelprojekte, welche sich durch die ,,Programménderung
2023*“ (Evaluierung Baulicher Masterplan, EBM 2022) ergeben haben. So konnte im Jahr 2024
bei vier Projekten mit der Bautdtigkeit begonnen werden. Diese waren die Verlagerung der
physikalischen Medizin, der Umbau des Notfall-Unfall-Bereiches A, die Modernisierung der
Ambulanzen Ebene 06 A und die Errichtung von Ersatzflachen fiir die Dienstrdume des BT88
Ebene 01. Ein Projekt (Ausbau BT71) wurde im Jahr 2024 baulich fertiggestellt und fiir ein Projekt
(Revitalisierung Kiiche) konnte die Schlusskostenzusammenstellung gelegt werden.

Neben den aktualisierten Anforderungen aus der Patientenversorgung, Forschung und Lehre, sind
auch die Erkenntnisse aus der bisherigen Projektumsetzung und —planung eingeflossen.

Die in den Vorjahren aulergew6hnlich hohen Baukosten- und Baupreissteigerungen haben sich
im Jahr 2024 normalisiert.

Die fiir das AKH Wien sehr wichtige internationale Kooperation mit acht groflen européischen
Universitatsspitdlern, die European University Hospital Alliance (EUHA), unterstiitzt bei der
Weiterentwicklung von Leistungen fiir die Versorgung der Patientinnen und Patienten sowie der
Forschung und Lehre. Universitétsspitdler haben eine wichtige Rolle im Vorantreiben von
Innovationen und deren Uberleitung in den Routinebetriecb, immer mit dem Ziel den
bestmdglichen Outcome fiir Patientinnen und Patienten zu erreichen. Dazu laufen eine Reihe
gemeinsamer Projekte. Zum Beispiel wird anhand ausgewéhlter Patientenpfade Best Practice
Wissen geteilt und mittels Benchmarkings der jeweilige Outcome verbessert (Learning in Value
(LIVE)). Diese MafBinahmen tragen dazu bei, unsere Vorreiterrolle als das Universititsspital mit
der medizinischen Endkompetenz in Osterreich zu sichern bzw. weiter auszubauen.

Als Beteiligung firmiert seit Mitte 2019 die Projektentwicklungs- und Baumanagement GmbH
(PBG GmbH) als 100 %ige Tochtergesellschaft des Wiener Gesundheitsverbundes. Dieser
Tochtergesellschaft obliegen die Projektmanagementaufgaben und die Projektleitung von
Grof3bauvorhaben und Grof3sanierungen, wobei sie nicht fiir die Bauausfiihrung zusténdig ist. Der
Wiener Gesundheitsverbund als Bauherr kann sich somit voll und ganz auf seine Kernaufgabe
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konzentrieren: der medizinischen, therapeutischen und pflegerischen Versorgung der
Wiener*innen auf hochstem Niveau. Alle Verfiigungen iiber Liegenschaften im Sondervermoégen
des Wiener Gesundheitsverbundes werden dabei von der Geschéftsstelle der Wiener
Immobilienkommission genehmigt. Weitere unter den Finanzanlagen ausgewiesenen
Beteiligungen umfassen den 49 %igen Anteil an der Wiener Dialyse -Zentrum GmbH, einen
10 %igen Anteil am Stammbkapital der WISPI-Betriebsgebédude Bau- und Betriebsgesellschaft
m.b.H. sowie einen 10 %iger Anteil an der AWZ Soziales Wien GmbH um EUR 7.000 erworben.

Der Unternehmensgegenstand der 100%igen Tochtergesellschaft Personal Protective Equipment
Beschaffung GmbH der Stadt Wien - Wiener Gesundheitsverbund (PPE Beschaffung GmbH) ist
die Versorgung von Organisationen und Einrichtungen des Gesundheitswesens mit Waren und
Dienstleistungen. Diese Tochtergesellschaft gilt als eine Beschaffungsstelle im Sinne des
§ 2 Ziffer 47 BVergG 2018 und verrichtet keine Aufgaben gewerblicher Art im Sinne des
BVergG 2018. Andere offentliche Rechtstrager und Gebietskorperschaften unterliegen bei der
Beschaffung von Waren {iber diese Gesellschaft nicht den Bestimmungen des
Bundesvergabegesetzes.

Die Unternehmung Wiener Gesundheitsverbund ohne eigene Rechtspersonlichkeit hat folgende
Struktur

1. die Wiener Stadtischen Krankenhduser (WSK),

2. die Teilunterunternehmung Allgemeines Krankenhaus der Stadt Wien — Medizinischer
Universitiatscampus (TU AKH),

3. die Teilunterunternehmung Geriatriezentren und Pflegewohnhduser der Stadt Wien mit
sozialmedizinischer Betreuung (TU PWH),

4. sonstige Einrichtungen (MSE), die der Fiihrung der Krankenanstalten sowie der
Geriatriezentren und Pflegewohnhéuser der Stadt Wien dienen.
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1.2. Geschiftsergebnis und Ertragslage

Im  Berichtsjahr gab es  einen  Jahresiiberschuss von EUR 8,3  Mio.
(Vorjahr: EUR 14,2 Mio.). Die Umsatzerlose betrugen zum  Abschlussstichtag
EUR 4.314 Mio. (Vorjahr: EUR 3.903,6 Mio.) und stiegen somit gegeniiber dem Vorjahr um
10,5 %. Die Betricbskostenersitze erhohten sich um EUR 1951 Mio. oder
15,2 % wie die nachfolgende Ubersicht iiber die Erldsstruktur zeigt:

2024 2023 Verdnderung . o
EUR EUR absolut 7
WGF Leistungsabgeltung
stationdr 1.715.657.602  1.597.295.324 118.362.278 7,4
WGF Leistungsabgeltung
ambulant 167.957.856 150.222.870  17.734.986 11,8
WGF Abgeltung 380.150.000 372.700.000 7.450.000 2,0
Erlose Fonds Soziales Wien 292.294.705 275.478.153  16.816.552 6,1
Sonstige Leistungserlose stationér 80.603.954 71.577.963 9.025.991 12,6
Sonstige Leistungserlose ambulant 19.105.457 19.965.283 -859.826 -4,3
Ubrige Leistungserldse 139.912.698 93.121.425 46.791.273 50,2
Zwischensumme Leistungserlose 2.795.682.272 2.580.361.018 215.321.254 8,3
Betriebskostenersitze 1.481.995.035 1.286.914.174 195.080.861 15,2
Abgeltung Klinischer
Mehraufwand 36.363.636 36.363.636 0 0,0
Umsatzerlose gesamt 4.314.040.943 3.903.638.828 410.402.115 10,5

Die um 6,1 % hoheren Erlose aus dem Fonds Soziales Wien ergeben sich aufgrund der Anpassung
der Tarife. Alle fiir die Bewohner*innen erbrachten Leistungen wurden auf Basis der ermittelten
Tarife der TU PWH {iber den Fonds Soziales Wien abgerechnet.

Die  Position , Betriecbskostenersitze  beinhaltet anteilige  Mittel aus dem
Investitionskostenzuschuss, der zur Abdeckung des Schuldendienstes (Tilgungen, Zinsen und
Gebiihren) aus bereits bestehenden investitionsbezogenen Finanzierungen dient. Der Ersatz aus
diesem Titel betrdgt EUR 27.084.045,24 (Vorjahr: TEUR 27.009) und steht iiberwiegend im
Zusammenhang mit der Finanzierung der Klinik Floridsdorf sowie der Pflege Donaustadt,
Leopoldstadt und Meidling.

Die WGF-Leistungserldse / Leistungserldse pro Vollzeitkraft verbesserten sich um 5,6 % bedingt
durch eine Erhohung dieser Leistungserlose in der TU AKH um EUR 12.059,33 pro Vollzeitkraft
und einer Verbesserung in den WSK um EUR 3.831,21 pro Vollzeitkraft. In der TU PWH ist der
Leistungserlos um EUR 9.397,17 pro Vollzeitkraft gestiegen.
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2024 203 Yerdnderung o
absolut
Beschiftigte (VZA) 27.268 26.979 288 1,1
WGF Leistungserlose 2.263.765.458 2.120.218.194 143.547.264 6,8
Erldse pro Beschiftigte 83.020 78.586 4.434 5,6

Bei den einzelnen Aufwandsarten (ohne Abschreibungen zum Anlagevermdgen) haben sich
nachfolgende prozentuelle Anderungen ergeben:

2024 2023 2022
Personalaufwand 14,0 8,9 4,1
Sachaufwand 0,6 17,7 1,2
Gesamtaufwand 7,7 12,9 2,8

Im Vergleich zum Vorjahr erhdhte sich der Personalaufwand um 14,0 %, wobei dieser im
Wesentlichen auf die hohen Lohn- und Gehaltsabschliisse sowie  Personal-
Attraktivierungsmafnahmen zuriickzufiihren ist.

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter*innen veridnderte sich im Vergleich zum Vorjahr
von 30.939 auf 31.239.

Die Personalintensitit als Verhiltnis von Personalaufwand zu den Leistungserldsen hat sich mit
1,1 gegeniiber dem Vorjahr leicht um 0,1 erhdht.

Gegeniiber dem Vorjahr gab es beim Sachaufwand einen geringen Anstieg um 0,6 %, der im
Wesentlichen auf Preissteigerungen zuriickzufiihren ist. Zusétzlich ist im Sachaufwand der
Abgang fiir Anlagevermogen in der Hohe von rund EUR 3,0 Mio. (Vorjahr: EUR 114,7 Mio.)
enthalten. Diesen Abgingen fir Anlagevermdgen steht die  Auflosung von
Investitionskostenzuschiisse in derselben Hohe gegeniiber und sie sind daher im Wesentlichen
ergebnisneutral sind.

1.3. Finanz- und Vermogenslage

Gemal § 16 des Statuts fiir den Wiener Gesundheitsverbund wird eine rollierende Finanzplanung
fiir fiinf Jahre erstellt. Das Sachanlagevermodgen wird durch Investitionszuschiisse der Gemeinde
Wien, des Wiener Gesundheitsfonds und der Medizinischen Universitit Wien finanziert. Der
Finanzierungsbedarf fiir die Klinik Floridsdorf wurde zusétzlich iiber ein fix verzinstes Darlehen
der Européischen Investitionsbank in zwei Tranchen — erste Tranche EUR 75,0 Mio. und zweite
Tranche mit EUR 225,0 Mio. - gedeckt. Beide Darlehen werden iiber einen Zeitraum von 20
Jahren getilgt und bestimmen das Finanzergebnis des Wiener Gesundheitsverbundes. In der TU
PWH erfolgte die Finanzierung der Investitionen durch Bautrdgermodelle bzw.
Mietverpflichtungen und bei Eigenbauprojekten mit Darlehen. So wurden Eigenbauprojekte mit
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Wohnbauforderdarlehen des Landes Wien und mit fix verzinsten Bankdarlehen finanziert. In der
TU AKH wurden die Investitionen ohne Darlehen finanziert.

Die Anlagenzuginge im Berichtsjahr beliefen sich auf EUR 465,5 Mio., wovon EUR 288,0 Mio.
auf Anlagen in Bau entfielen. Diese Zuginge sind im Wesentlichen auf den in Umsetzung
befindlichen Rahmenbauvertrag und die damit einhergehende, verstirkte Bautitigkeit im
Allgemeinen Krankenhaus, sowie Leistungen an anderen Klinikstandorten im Zusammenhang mit
dem Rahmenbauprogramm, zuriickzufiihren.

Der Anlagenabnutzungsgrad, als Verhiltnis der kumulierten Abschreibungen zu den historischen
Anschaffungskosten des Sachanlagevermdgens, erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr leicht auf
51 %. Die Anlagenintensitit, die sich wiederum aus dem Verhiltnis Sachanlagevermogen zu
Gesamtvermdgen errechnet, blieb unverindert bei 72 %, wie nachfolgende Ubersicht zeigt:

2024 2023 2022
Anlagenabnutzungsgrad 51% 50% 50%
Anlagenintensitét 72% 72% 75%

Das negative Eigenkapital des Wiener Gesundheitsverbundes per 31.12.2024 reduzierte sich auf
EUR 276,2 Mio. (Vorjahr: EUR 284,5 Mio.). Trotz des negativen Eigenkapitals der
Unternehmung Wiener Gesundheitsverbund wird unter sinngeméfBer Bezugnahme auf
§ 225 Abs. 1 UGB festgehalten, dass keine Uberschuldung vorliegt, da die Unternehmung keine
eigene Rechtspersonlichkeit besitzt, wobei ihr Vermdgen gesondert vom iibrigen Vermdgen der
Gemeinde Wien verwaltet wird. Der Bilanzverlust des Geschiftsjahres betragt (inklusive des
Verlustvortrages aus dem Vorjahr) EUR 150,8 Mio. (Vorjahr: EUR 159,0 Mio.).

Die Vermogens- und Kapitalstruktur zeigt folgendes Bild:

2024 2023 2022

EUR EUR EUR
Sachanlagevermdgen 4.660.032.458  4.520.293.163 4.538.914.340
Umlaufvermégen 1.668.815.733  1.640.523.294 1.413.693.711
Eigenkapital 276.204.225 284491717  -298.695.708

Eigenkapital inkl. Sonderposten

fur Investitionszuschiisse 4.738.829.003 4.562.151.387 4.500.316.168
Fremdkapital 1.703.061.531 1.718.492.069 1.573.727.168

Langfristiges Fremdkapital 812.282.915 816.406.750 826.113.312

Die in den Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten enthaltenen, im Wesentlichen fix
verzinsten, Darlehen der Unternehmung Wiener Gesundheitsverbund, verringerten sich mit
31. Dezember 2024 auf rund EUR 219,2 Mio. (Vorjahr: EUR 237,3 Mio.). Dieser Stand ergab
sich aus einem Darlehen fiir die Finanzierung des Neubaus der Klinik Floridsdorf von
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EUR 192,4 Mio (Vorjahr: EUR 206,1 Mio.) sowie aus Hypothekardarlehen betreffend die TU
PWH von EUR 26,7 Mio. (Vorjahr: EUR 31,2 Mio.). Die Verbindlichkeiten aus PPP-Vertragen
verringerten sich auf EUR 68,1 Mio. (Vorjahr: EUR 71,5 Mio.).

Im Zusammenhang mit der Fremdfinanzierung verringerte sich die Nettoverschuldung, die sich
aus Fremdkapital abziiglich Kassenbestands bzw. Guthaben bei Kreditinstituten und abziiglich der
Forderungen errechnet, um EUR 28,2 Mio. Dies ist im Wesentlichen auf die Erhdhung der
Forderungen zuriickzufiihren.

Das Working Capital als jener Betrag, der bleiben wiirde, wenn man das Umlaufvermogen
verkaufen wiirde, um damit die kurzfristigen Schulden zu bezahlen, verbesserte sich im
Berichtsjahr um EUR 38,6 Mio. Diese Kennzahl errechnet sich aus dem kurzfristigen
Umlaufvermdgen abziiglich dem kurzfristigen Fremdkapital.

2024 2023 2022

EUR EUR EUR
Nettoverschuldung 149.735.791 177.978.367 255.215.319
Working Capital 779.866.553 741.146.564 668.740.212

1.4. Leistungskennzahlen im medizinisch-pflegerischen Bereich

Wiener Stidtische Kliniken und TU AKH

Im Vergleich zum Vorjahr zeigen die Kennzahlen der WIGEV-Kliniken eine positive
Entwicklung: Anzahl der Aufnahmen: +3,5 %; Belagstage: +1,7 %; Ambulanzfrequenzen:
+5,0 %. Die Zunahme der Belagstage konnte durch eine verkiirzte durchschnittliche
Aufenthaltsdauer etwas abgeschwicht wurde.

Wie viele andere Gesundheitseinrichtungen in Osterreich und Europa ist auch der Wiener
Gesundheitsverbund vom Fachkriftemangel betroffen. Dennoch konnte durch gezielte
MaBnahmen die Anzahl der tatsdchlich verfiigbaren Betten auf 6.117 erhoht werden — ein
Zuwachs von 0,7 % im Vergleich zum Vorjahr. Erste Erfolge strategischer Personalprojekte
deuten darauf hin, dass dieser positive Trend anhalten wird.

Die Bettenauslastung stieg 2024 leicht auf 79,8 % (Vorjahr: 79,3 %). Gleichzeitig nahm
die Ambulanzfrequenz in den Kliniken um 5,0 % auf 5.169.400 Patient*innen zu. Auch die Zahl
der  durchgefiihrten Operationen erhohte  sich  um3,0 % auf128.800— ein  Plus
von 3.700 Eingriffen. Ein wesentlicher Faktor fiir diese Verdnderung war die Umstellung
der Zahlweise: Die [VOM-Behandlung der Makuladegeneration wurde aus dem Operationssaal in
die Ambulanz verlegt und ist daher in den OP-Statistiken fiir 2023 und 2024 nicht mehr enthalten.
Diese MaBinahme hat OP-Kapazititen fiir andere Fachbereiche und Behandlungen freigesetzt.
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Im Jahr 2024 wurden insgesamt 243.560 Hauptdiagnosen im stationdren Bereich erfasst — ein
Anstieg von 3,5 % gegeniiber dem Vorjahr. Die stirkste Zunahme betraf Erkrankungen
des Urogenitalsystems, mit 1.368 zusitzlichen Aufenthalten (+7,4 %). Die héufigste
Diagnosegruppe blieb weiterhin Neubildungen, gefolgt von Erkrankungen des Herz-Kreislauf-
Systems. Mit deutlichem Abstand dahinter lagen Verletzungen, Vergiftungen und andere Folgen
duBerer Ursachen. Ahnlich hohe Fallzahlen wurden bei Erkrankungen der Atemwege und des
Verdauungstrakts verzeichnet.

Ein deutlicher Riickgang zeigte sich erfreulicherweise bei den COVID-19-Hauptdiagnosen, die
unter Kapitel 22 (,,Schliisselnummern fiir besondere Zwecke*) erfasst werden. Im Vergleich zum
Vorjahr sank ihre Anzahl um 51,6 %.

Anfang  April 2024  musste  das Lorenz-Bohler-Krankenhaus ~ (AUVA) aufgrund
brandschutztechnischer Méngel geschlossen werden. Die kurzfristig angekiindigte Mafinahme
fiihrte bereits im Mirz zu einem deutlichen Anstieg der Aufnahmen auf den orthopédisch-
traumatologischen und unfallchirurgischen Abteilungen der WIGEV-Kliniken. Seither bleibt
die Bettenauslastung in diesen Bereichen konstant {iber 90 %, was eine erhebliche Belastung fiir
das Personal darstellt.

Auch die Ambulanzfrequenzen stiegen stark an: Wahrend 2023 téglich 684 Patient*innen in den
orthopadisch-traumatologischen und unfallchirurgischen Ambulanzen des WIGEV versorgt
wurden, lag dieser Wert im Juni 2024 bei 815 Patient*innen pro Tag. Seit September hat sich das
Niveau wieder an jenes des Vorjahres angendhert. Dennoch wurden im Jahr 2024 insgesamt
rund 20.000 zusatzliche Ambulanzbesuche verzeichnet — ein Anstieg um 8 % im Vergleich zu
2023. Vor dem Hintergrund einer anhaltend angespannten Personalsituation aufgrund des
Fachkriftemangels bedeutete das zusétzliche Patient*innenautkommen eine erhebliche
Mehrbelastung fiir die Mitarbeiter*innen. Dennoch gelang es dem WIGEV, die Versorgung der
Wiener Bevolkerung nicht nur aufrechtzuerhalten, sondern weiter auszubauen.

2024 2023 Verdnderung 3, o,
absolut
stationdre Patient*innen 243,631 235.477 8.154 35
davon Tagespatient*innen 21.113 20.473 640 3,1
ambulante Patient*innen ' 1.175.790 1.136.102 39.688 35
Ambulanzfrequenz 5.169.393 4.921.437 247.956 5,0
Belagstage 1.786.797 1.757.599 29.198 1,7
Verweildauer in Tagen 8,3 8,5 -0,2 2,4
Pflegetage gesamt 2.032.269 1.994.345 37.924 1,9
davon Sonderklasse 106.671 100.569 6.102 6,1

'Ambulante Fille ambulanter Patient*innen [ohne ambulante Frequenzen stationérer Fille und
ohne nicht relevante Frequenzen (zB Labor, Pathologie, ...)]
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TU PWH

In den Pflegewohnhdusern erhdhte sich die Zahl der Neuaufnahmen um 1,9 % auf 1.570. Die
Anzahl der tatsdchlich verfiigbaren Betten sank hingegen um 2,2 % auf 2.542, wéihrend
die Belags- und Pflegetage mit -0,1 % nahezu unverdndert blieben. Die Bettenauslastung konnte
jedoch auf 94,7 % gesteigert werden (Vorjahr: 93,0 %).

Die Riickgénge bei den tatséchlichen Betten um 2,2 %, ergeben sich durch bereits beschriebene
Stationssanierungen sowie durchgefiihrte Leistungsianderungen. Ein weiterer Grund fiir Betten-
Sperrmafnahmen waren Personalengpidsse z.B. aufgrund offener Nachbesetzungen. Im
Periodenvergleich konnten die Aufnahmen und die Auslastung gesteigert werden. Bei den
Pflegetagen wurde ein leichter Riickgang verzeichnet.

Im Berichtszeitraum werden 2.789,5 systemisierte Betten ausgewiesen. Die Differenz von -27
Betten zum Vorjahreszeitraum ergibt sich durch die Absystemisierung von Betten fiir die RNS-
Station der Klinik Ottakring. Des Weiteren ergibt sich eine Reduktion von 2 Betten fiir die
Uberleitpflege in der Pflege Leopoldstadt. Die Zunahme der gesperrten Betten um 14,12 % erklirt
sich in erster Linie durch erforderliche Vorbereitungstitigkeiten im Zusammenhang mit dem
Versorgungskonzept und damit verbundenen Verwendungsinderungen sowie durch
Personalmangel. Die Zunahme der gesperrten Betten fiihrt zu einer Abnahme der tatséchlichen
Betten. Die Anderung bei den Frequenzen basieren im Wesentlichen auf Leistungséinderungen in
der Pflege Leopoldstadt und der Pflege Baumgarten.

2024 2023 Verdnderung ) o,

absolut
@ - tatséchliche Betten 2.542 2.600 -58 22
@ - Bewohner*innenstand 2.409 2.418 -9 0,4
Neuaufnahmen 1.570 1.540 30 1,9
Pflegetage 884.835 885.831 -996 -0,1
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1.5. Personalbelange

Die Zahl der Mitarbeiter*innen in Vollzeitiquivalenten erhdhte sich auf 27.267,6
(Vorjahr: 26.979,5) oder rund 1,1 %.

2024 2023 Verdnderung ;o
absolut

Apotheker*innen,
Chemiker*innen 404,4 389,6 14,8 3,8
Arzt*innen 3.400,6 3.358,5 42,1 1,3
Betriebspersonal 5.249,8 5.206,8 43,0 0,8
Hebammen 203,3 193,7 9,6 4.9
Krankenpflegefachdienst 9.299,0 9.334,8 -35.8 -0,4
Medizinisch-technisches Personal 2.409,1 2.415,0 -5,9 -0,2
Personal - Sonstiges 6154 680,5 -65,1 -9,6
Sanitétshilfspersonal 2.850,3 2.671,7 178,6 6,7
Verwaltungs- u. Kanzleipersonal 2.835.8 2.728.8 107,0 3,9
Personalstand gesamt 27.267,7 26.979,4 288.3 1,1

Im Vergleich zum Vorjahr sank die Anzahl der Mitarbeiter*innen in Vollzeitdquivalenten in der
TU AKH um 0,2 %. Wohingegen sie in der TU PWH um 0,9 % und in den WSK um 0,6 %
angestiegen ist. Der Altersdurchschnitt liber alle Berufsgruppen ist mit 44,3 (Vorjahr: 44,4 Jahre)
im Wiener Gesundheitsverbund leicht gesunken.

Im Rahmen der Zusammenarbeitsvereinbarung zwischen der Medizinischen Universitit Wien
(MedUni) und Wiener Gesundheitsverbund / Universitatsklinikum AKH Wien ist geregelt, dass
die MedUni ihre, in drztlicher Verwendung stehenden Bediensteten mit der Mitwirkung an der
Erfiillung der Aufgaben der Organisationseinheiten des klinischen Bereichs als Einrichtung der
Krankenanstalt AKH Wien beauftragt. Der dazugehorige Personalaufwand ist daher auch nicht
Teil des Personalaufwandes des AKH Wien (siehe dazu auch § 29 Abs. 1 Z4 UG).

Um dem Fachkriftemangel entgegenzuwirken und damit die medizinische und pflegerische
Versorgung zu gewéhrleisten, wurden im Berichtsjahr unter anderem zwei Maflnahmen, die im
Vorjahr geplant wurden, umgesetzt und zwei weitere geplant und auch im Wintersemester bereits
2024/25 umgesetzt wurden:

Mafinahmen zur Forderung der Attraktivitit im Wiener Gesundheitsverbund

Die Stadt Wien investiert ab 2024 zusitzlich 150 Mio. Euro jahrlich in die bessere Vergiitung der
Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeit aller WIGEV-Mitarbeiter*innen. In einem ersten Schritt
erhalten all diejenigen, die an Wochenenden und Feiertagen sowie in der Nacht Dienst verrichten,
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spiirbar mehr Geld. AuBlerdem wird die Bereitschaft von Kolleg*innen kurzfristige nicht geplante
Dienste zu libernehmen, mit einer Prdmie von 130 Euro brutto pro iibernommenem Dienst
vergiitet. Die Erhohung der Zulagen bzw. Vergiitungen betreffen alle Berufsgruppen. Die
Umsetzung dieser Erh6hungen traten mit 1. Februar 2024 in Kraft.

Die ab dem 1. Februar 2024 wirksam werdenden Zulagen- und Vergiitungserh6hungen sind nur
ein erster Schritt und Teil eines breiten MaBnahmenpakets. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die
Starkung der arztlichen Ausbildung. Das jéhrlich zur Verfiigung stehende Kontingent von
Fortbildungszeiten wird von bisher 6,5 auf 10 Tage erhdht. Zusétzlich kann jede*r Arzt*in auf
1.000 Euro Fortbildungsgeld zugreifen, welches bei Nicht-Verbrauch auch ins darauffolgende
Jahr mitgenommen wird.

Eine umfassende Ausbildungsoffensive, deren Kernstiick die Anstellung von Auszubildenden in
der Gesundheits- und Krankenpflege und in den gehobenen medizinisch-technischen Diensten
bildet, rundet das Personalpaket ab. Mit der Anstellung von Auszubildenden wird die Moglichkeit
einer frithzeitigen Bindung von Fachkréften geschaffen.

Medizinstipendium weitere Recruiting-MaBlnahme gegen Mangelficher wie Kinder- und
Jugendpsychiatrie

Der Wiener Gesundheitsverbund fordert seit dem Studienjahr 2023/24 Studierende der
Humanmedizin, die nach Abschluss ihrer postpromotionellen Ausbildung mindestens fiinf Jahre
in einer Klinik des Wiener Gesundheitsverbundes (mit Ausnahme des AKH Wien) titig sein
mochten.  Voraussetzung ist eine  Vollzeitbeschiaftigung mit 40 Wochenstunden.
So werden Arzt*innen fiir Allgemeinmedizin sowie Arzt*innen bestimmter Fachgebiete fiir den
Wiener Gesundheitsverbund gewonnen. Dazu zdhlen: Anésthesie und Intensivmedizin, Kinder-
und Jugendpsychiatrie und Psychotherapeutische Medizin, Klinische Pathologie und
Molekularpathologie, Orthopaddie und Traumatologie, Psychiatrie und Psychotherapeutische
Medizin, Strahlentherapie-Radioonkologie oder Radiologie. Durch Anreize wie diesen wird in
Wien beispielsweise eine Verdoppelung der Fachirzt*innen fiir Kinder- und Jugendpsychiatrie
bis 2030 angestrebt.

Das Stipendium leistet einen wichtigen Beitrag, um die Gesundheitsversorgung der Stadt Wien
langfristig sicherzustellen. Das neue Forderprogramm ist eine Kooperation zwischen der OeAD-
GmbH — Agentur fiir Bildung und Internationalisierung und dem Wiener Gesundheitsverbund.

Stipendien-Programm Humanmedizin der Sigmund Freud PrivatUniversitit (SFU) im
Rahmen der Kooperation mit dem WIGEV:

Ab dem Studienjahr 2024/2025 werden von der SFU im Rahmen der Kooperation mit dem
WIGEV jéhrlich zehn Studienplitze in der Studienrichtung Humanmedizin als Stipendien
vergeben. Die gesamten Studiengebiihren (Bachelor und Master) werden von der SFU
iibernommen.
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Die Studierenden verpflichten sich, ab dem letzten Studienjahr fiir 12 Jahre beim WIGEV érztlich
titig zu sein. Dies umfasst die Absolvierung des Klinischen Praktischen Jahres, die
postpromotionelle  Ausbildung in bestimmten Sonderfichern (Anésthesiologie und
Intensivmedizin, Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapeutische Medizin, Klinische
Pathologie und Molekularpathologie, Orthopddie und Traumatologie, Psychiatrie und
Psychotherapeutische Medizin sowie Strahlentherapie-Radioonkologie oder Radiologie) und im
Anschluss daran eine entsprechende arztliche Tétigkeit in den Klinken des WIGEV.

Das gegenstindliche Stipendien-Programm leistet einen wichtigen Beitrag, um die
Gesundheitsversorgung der Stadt Wien in definierten Mangelfachern langfristig sicherzustellen.

Anstellung von Studierenden der Humanmedizin unter Anwendung des § 3 Abs. 12 Wiener
Bedienstetengesetz — W-BedG:

Beginnend mit dem Wintersemester 2024/2025 werden jéhrlich 12 Studierende der
Humanmedizin, welche einen fiir die Stadt Wien gewidmeten Studienplatz der Medizinischen
Universitidt Wien erhalten haben, in ein Dienstverhéltnis aufgenommen.

Die Studierenden verpflichten sich dazu, das Studium in der Regelstudiendauer (zuziiglich
maximal 3 Toleranzsemestern) und im Anschluss daran die postpromotionelle Ausbildung als
Arzt*innen fiir Allgemeinmedizin bzw. als Fachérzt*innen in bestimmten Sonderfichern
(Anésthesiologie und Intensivmedizin, Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapeutische
Medizin, Klinische Pathologie und Molekularpathologie, Orthopddie und Traumatologie,
Psychiatrie und Psychotherapeutische Medizin sowie Strahlentherapie-Radioonkologie oder
Radiologie) in einer Klinik des WIGEV zu absolvieren und danach fiir mindestens acht Jahre eine
entsprechende &rztliche Tatigkeit im WIGEV auszuiiben.

Mit der Anstellung von Studierenden der Humanmedizin wird die Gesundheitsversorgung der
Stadt Wien in definierten Mangelfachern langfristig sichergestellt.

1.6. Umweltbelange

Der Wiener Gesundheitsverbund betrachtet Okologie und Okonomie als Gesamtheit mit dem Ziel
eine konstant hohe Qualitit an Dienstleistungen bei moglichst geringer Umweltbelastung
sicherzustellen. Dabei stehen eine hohe Verantwortung gegeniiber der Gesellschaft, effizientere
Technologien, der sparsame Umgang mit Ressourcen, die Vermeidung von Umweltbelastungen,
sozial faires Handeln und umweltbewusste Mitarbeiter*innen im Zentrum der Umweltarbeit des
Wiener Gesundheitsverbundes.

Dazu wurde ein Umweltmanagementsystem aufgebaut, das den Anforderungen der europdischen
EMAS (Eco Management and Audit Scheme)-Verordnung und der ISO 14001 entsprechen soll.
In den einzelnen Héusern werden dazu die Agenden durch Abfall- und Umweltbeauftragte
wahrgenommen. Im Bereich der Abfallwirtschaft wurden 2025 weitere Anpassungen,
insbesondere der Sammlung von Verpackungen und der Entsorgung von gefihrlichen Abfillen
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geplant, um die Abfallmengen deutlich zu reduzieren und kreislaufwirtschaftliche Aspekte zu
beriicksichtigen. Dabei konnte die Reduktion von Gefahrstoffen weiter vorangetrieben werden.
Hier ist besonders die Reduktion des Medikamentenabfalls (insbesondere hochtoxische
Zytostatika-Abfdlle und Propofol) sowie die Optimierung der Entsorgung von
Desinfektionsmittelresten zu erwidhnen. Auch das Abfallcontrolling wurde nach systemischen
Grundsdtzen und Konsistenz weiterentwickelt. Im Berichtsjahr wurden auferdem mit der
fortlaufenden Teilnahme am Projekt ,,United Against Waste* zur Analyse und Verringerung von
Lebensmittelabfillen weitere Aktivitidten zur Lebensmittelreduktion mit Erfolg durchgefiihrt. In
der Klinik Floridsdorf trafen sich von 13. bis 15. Mai 2024 60 Teilnehmer*innen aus ganz
Osterreich zum Abfallforum 2024.

Des Weiteren wurden im Sinne des technologischen Wandels fiir EnergiesparmafBnahmen weitere
AdaptierungsmaBinahmen (Umstieg auf Beleuchtungskorper mit energiesparender LED-
Technologie, Austausch von alten Heizkorperventilen auf Thermostatkndpfe, Optimierung der
Steuerung von bestehenden Einzelabluftanlagen) gesetzt. Diese sollen weiter umgesetzt werden
und zukiinftig fiir eine Reduktion von ungefahr 720 Tonnen CO, pro Jahr sorgen.

Es werden laufend Energieaudits die energetische Ist-Situation der Kliniken ermittelt und daraus
MaBnahmen zur Verbesserung der Energieeftizienz abgeleitet.

Seit Beginn der Heizperiode 2024 wird die Klinik Floridsdorf vom Rechenzentrum von Digital
Reality geheizt. Dies geschieht durch eine Waiarmepumpenanlage, die {iber eine
Verbindungsleitung mit dem Kiihlsystem des Rechenzentrums verbunden ist. Zwischen 50 und 70
Prozent des Warmebedarfs der Klinik kdnnen mit der Abwiarme des Rechenzentrums durch die
neue Anlage gedeckt und somit bis zu 4.000 Tonnen CO; pro Jahr gespart werden.

Aufgrund der starken Auseinandersetzung mit der Berechnung von Scope-3-Emissionen
(indirekte Emissionen innerhalb der Wertschopfungskette) wurde die Zusammenarbeit mit der
Stadt Wien, insbesondere mit der Bereichsleitung Klima und dem Klimanetzwerk sowie OkoKauf
Wien (6kologische Beschaffung) im Jahr 2024 weiter intensiv forciert.

Es wurden die Nachhaltigkeitskriterien fiir alle im Wiener Gesundheitsverbund kiinftig
umzusetzenden Bauvorhaben in Form eines verbindlich anzuwendenden Anforderungskatalogs
weiterentwickelt und mit den technischen Leitlinien fusioniert (Richtlinie Regeneratives und
Nachhaltiges Bauen im Wiener Gesundheitsverbund, Kriterienkatalog). Um den Austausch
zwischen verschiedenen Professionen zu férdern und eine Plattform und Vernetzungsmoglichkeit
fiir Nachhaltigkeit im Bauwesen von Gesundheitseinrichtungen zu bieten, lud der WIGEV in
Kooperation mit der WKO im Februar 2024 zum Symposium ,Nachhaltigkeit im
Krankenhausbau* ein.

Mit Beginn des Jahres 2025 startet Phase 1 des ,,Rahmenprogrammes fiir Nachhaltigkeit, Umwelt-
und Klimaschutz des Wiener Gesundheitsverbundes. Dies stellt einen weiteren bedeutenden
Schritt zur Erreichung der Klimaziele der Stadt Wien dar und unterstreicht das Engagement des
Gesundheitsverbundes fiir Umwelt- und Klimaschutz. Das Programm soll die fiir die
iibergeordnete Strategie zustindigen Personen befdhigen, ein Nachhaltigkeitsprogramm inklusive
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Teilprojekte fiir die ndchsten Jahre zu koordinieren, um die Erreichung der gesteckten Klimaziele
des Wiener Klimafahrplans bis 2040 als wesentlicher Treiber zu unterstiitzen und mitzutragen.
Zuséatzlich soll es als Planungsgrundlage fiir konkrete Projekte als auch fiir langfristige
thematische Schwerpunktthemen fungieren. Auch mit der Umsetzung des Klimabudgets im
WIGEYV soll den Vorgaben der Stadt Wien entsprochen und ein weiterer wichtiger Beitrag zur
Erreichung der Klimaziele geleistet werden.

2. Voraussichtliche Entwicklung und Risiken der Unternehmung

2.1. Voraussichtliche Entwicklung

In Umsetzung des Spitalskonzeptes 2030 und des Landeszielsteuerungsvertrages werden
Mafnahmen zur Optimierung der Leistungserbringung gesetzt. Durch den Betrieb von Tages- und
Wochenkliniken, sowie durch Verkiirzung der Verweildauer im stationéren Bereich, werden die
Vorgaben des Regionalen Struktur- und Gesundheitsplanes fiir Wien erfiillt und eine weitere
Reduktion der Betten im stationdren Bereich ermdglicht. Anstatt Engpédssen durch eigene
Strukturerweiterungen und Ressourcenaufbau zu begegnen, soll durch verstirkte Kooperationen
innerhalb und auBerhalb des Wiener Gesundheitsverbundes fiir eine ausgeglichene Struktur- und
Ressourcenauslastung gesorgt werden. Die Umsetzung dieser Kooperationen ist nicht nur ein
neuer Weg einer qualitdtsgesicherten Versorgung von Patient*innen, sondern erfordert auch ein
geédndertes Denken unserer Mitarbeiter*innen und daher eine engmaschige Umsetzungsbegleitung
dieser Konzepte.

Am 21. September 2022 wurde im Wiener Gemeinderat das Modernisierungsprogramm bzw. das
neue Rahmenbauprogramm des Wiener Gesundheitsverbundes von allen fiinf Fraktionen
einstimmig beschlossen. Das Programm sieht die Modernisierung und Erneuerung der
Krankenhaus-Infrastruktur bis zum Jahr 2040 vor. Die Kliniken werden in den néchsten Jahren
auf den letzten Stand der Technik bzw. Wissenschaft gebracht und auf klimagerechte Standards
umgeriistet, damit den Wiener*innen auch in den nichsten Jahrzehnten freier Zugang zur
Spitzenmedizin gewéhrleistet werden kann.

Zur langfristigen Erhaltung der Leistungsfahigkeit des AKH Wien wird es auch 2025 eine rege
Bautdtigkeit im Rahmen der Umsetzung des baulichen Masterplans / Rahmenbauvertrags (RBV)
geben. Das Jahr 2025 wird im Rahmen der Umsetzung des baulichen Masterplans /
Rahmenbauvertrags (RBV) vor allem durch den Baustart von acht Projekten gekennzeichnet sein,
sowie durch die Finalisierung etlicher (Vor-)Entwurfsplanungen. Damit wéren mit Ende 2025
rund 95% aller Vorentwurfsplanungen fertiggestellt.

Im Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien — Medizinischer Universititscampus werden
sukzessive klinische Zentren (Comprehensive Centers) zur effektiven Gestaltung der facher- und
bereichsiibergreifenden Zusammenarbeit etabliert, welche die Patient*innenversorgung, sowie die
Forschung und Lehre auf neuestem wissenschaftlichem Stand sicherstellen. Comprehensive
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Centers iibernehmen Koordinierungs- und Servicefunktionen und basieren auf einem
themenbezogenen  Zusammenschluss ohne  Einfluss auf die sonst bestehende
Organisationsstruktur und die Verantwortung der beteiligten Einrichtungen zu nehmen. Per Ende
2024 sind bereits neun Comprehensive Centers erfolgreich etabliert: Comprehensive Cancer
Center (CCC), Comprehensive Center for Pediatrics (CCP), Comprehensive Center for
Cardiovascular Medicine (CCVM), Comprehensive Cancer for Clinical Neurosciences and
Mental Health (C3NMH), Comprehensive Cancer for Perioperative Medicine (CCPM),
Comprehensive Cancer of Infection Medicine (CCIM), Comprehensive Center for Chest Diseases
(CCCD), Comprehensive Center for Inflammation and Immunity (CCII) und Comprehensive
Center for Musculoskeletal Disorders (CCMSD). Fiir alle diese CCs wurden 2024 bereits
Koordinator:innen bestellt und fiir zwei weitere CCs erfolgten 2024 umfangreiche Vorarbeiten.

Der Effizienz des Personaleinsatzes wird zur Sicherstellung der medizinischen und pflegerischen
Versorgung gro3e Bedeutung beigemessen. So soll durch den verstirkten Einsatz administrativer
Krifte eine Entlastung fiir Arzt*innen sowie der diplomierten Pflegemitarbeiter*innen erreicht
werden. Durch die weitgehend flichendeckende Nutzung des elektronischen Diktats, der
forcierten Umstellung auf den nahezu papierlosen Ambulanzakt und den Einsatz von Self-Check-
In-Terminals zur Anmeldung in den Ambulanzen werden administrative Prozesse automatisiert
bzw. vereinfacht.

2.2.  Wesentliche Risiken und Ungewissheiten

Mit der Risikopolitik des Wiener Gesundheitsverbundes soll aufgrund der vom Gemeinderat
genehmigten  strategischen  Ziele und unter der Zielsetzung des  Wiener
Landeszielsteuerungsvertrages eine nachhaltige und qualitativ hochwertige
Gesundheitsversorgung der Bevolkerung sichergestellt und mogliche Risiken frithzeitig erkannt
werden. Dabei gilt es die demographische Entwicklung, das steigende Lebensalter und den damit
einhergehenden, gednderten Bedarf an Gesundheitsleistungen zu beriicksichtigen.

Dem gesamtwirtschaftlichen Risiko, das sich auf die Hohe der dem Wiener Gesundheitsfonds zur
Verfiigung stehenden Mittel auswirkt, wird durch eine rollierende Mehrjahresplanung
entsprochen. Unabhingig davon werden von der Stadt Wien die entsprechenden
Finanzierungserfordernisse bereitgestellt.

Durch das geltende LKF-System und die geregelte Betriebsabgangsdeckung besteht kein
wesentliches Ausfallsrisiko, sodass keine Sicherungsgeschifte vorgenommen werden. Sowohl die
Verdnderungen des Schuldenstands als auch die Einnahmen und Ausgaben beeinflussen die
Erfiillung der Maastricht-Kriterien des Landes Wien.

Zur rechtzeitigen Erkennung zukiinftiger Risiken und Chancen werden im Rahmen eines
verbindlichen Berichtswesens ein umfassendes Controlling von Leistungen, Einnahmen und
Kosten sowie eine langfristige Investitionsprogrammplanung eingesetzt. Im Rahmen einer
Corporate Governance ist das im Auftrag des zustindigen amtsfiihrenden Stadtrates titige
Aufsichtsgremium — bestehend aus einem Finanzausschuss und einem Qualititsausschuss — in
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grundlegenden Angelegenheiten wie strategische Ziele und Leitbild, Aufbau- und
Ablauforganisation, Mehrjahresplanung, Rechnungslegungsprozess, Interne Revision, Internes
Kontrollsystem und Risikomanagementsystem zu befassen. Das Aufsichtsgremium berichtet an
den zustdndigen amtsfithrenden Stadtrat {iber die Erreichung der strategischen Ziele. Wesentliche,
interne Geschéftsablaufe sind durch Richtlinien im Rahmen eines einheitlichen, internen
Kontrollsystems geregelt. Die Interne Revision, die direkt der Generaldirektorin unterstellt ist,
iiberpriift stichprobenartig interne Prozesse und Richtlinien. Die im Vorjahr durchgefiihrte
Dienstvorschriftenbereinigung und Verbesserung des Dienstvorschriftensystems zur Forderung
der Rechtssicherheit und Aktualitdt des Regelwerks des Wiener Gesundheitsverbundes hatte zur
Folge, Vollstindigkeit sowie Kontinuitit sicherzustellen. Gleichsam konnte durch die
Suchfunktion und Durchsuchbarkeit von Regelungen im zentralen Dienstvorschriftensystem, eine
rasche und zielgenaue Suche von relevanten Regelungen sichergestellt werden.

Den Umweltrisiken begegnet der Wiener Gesundheitsverbund mit einem aktiven, durch
Richtlinien unterstiitzten, Umweltmanagement bei der Lagerung, Vermeidung und Produktion
gefdhrlicher Stoffe und Produkte wie auch unter Punkt 1.6 Umweltbelange beschrieben.

Im Bereich Beschaffung liegen die Risiken in Preissteigerungen. Mit einer sorgfaltigen
Marktbeobachtung und das Bestreben nach Lieferantenunabhingigkeit werden die
Beschaffungsrisiken so weit als mdglich minimiert. Auf der Grundlage des
Bundesvergabegesetzes begegnet der Wiener Gesundheitsverbund den Beschaffungsrisiken durch
eine sorgfiltige Auswahl und Sicherstellung seiner Lieferant*innenlinien, einer regelméfigen
Qualitatspriifung sowie eines geordneten Bestellwesens.

Der Krieg in der Ukraine seit Februar 2022 hat zu Sanktionen der EU-Mitgliedstaaten und weiterer
westlicher Industriestaaten gegen Russland gefiihrt. Als Gegenmafinahme zu den Sanktionen hat
Russland die hohen Abhingigkeiten der Sanktionsstaaten von russischem Erdgas dazu genutzt,
einen teilweisen Lieferstopp dieser Energietridger zu verhdngen. Durch die Entwicklung am
Energiemarkt sind die Energiepreise anfianglich signifikant gestiegen und lagen deutlich {iber dem
Budget. Mittlerweile hat sich die Lage am Energiemarkt etwas entspannt, sodass sich die
Energiepreise im Jahr 2024 auf einem etwas niedrigeren Niveau eingependelt haben.

Die Politik der neuen Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika, die vor allem auf
Protektionismus ausgelegt ist, birgt die Gefahr von Handelskriegen vor allem zwischen den USA,
Europa und China, die wahrscheinlich zu Wohlfahrtsverlusten der beteiligten Regionen fiithren
werden. Zusétzlich werden von den USA bestehende Beziehungen auf politischer Ebene und
Mitgliedschaften hinterfragt und neugestaltet. Der Ausstieg aus der World Health Organisation
(WHO) oder des Pariser Klimaabkommens bergen nur schwer abschéitzbare Folgen.

Dem Fluktuationsrisiko von hoch qualifiziertem medizinischen Fachpersonal und
kaufménnischen Fiihrungskriaften wird durch das Angebot attraktiver Arbeitsplitze,
Teilzeitregelungen und besondere Fort- und Weiterbildungsmdoglichkeiten entgegengetreten. Der
Effizienz des Personaleinsatzes wird zur Sicherstellung der medizinischen und pflegerischen
Versorgung gro3e Bedeutung beigemessen. So soll durch den verstirkten Einsatz administrativer
Krifte eine Entlastung fiir Arzt*innen sowie der diplomierten Pflegemitarbeiter*innen erreicht
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werden. Durch die weitgehend flichendeckende Nutzung des elektronischen Diktats, der
forcierten Umstellung auf den nahezu papierlosen Ambulanzakt und den Einsatz von Self-Check-
In-Terminals zur Anmeldung in den Ambulanzen werden administrative Prozesse automatisiert
bzw. vereinfacht. Zusitzlich wurden, um dem Abgang entgegenzuwirken, MaBBnahmen, die unter
Punkt 1.5. Personalbelange angefiihrt werden, gesetzt.

In den Personalaufwendungen sind Aufwendungen in Zusammenhang mit der Neuberechnung der
Vordienstzeiten im Geschéftsjahr nicht vollstindig enthalten, da diese zum Zeitpunkt der
Bilanzerstellung nicht zur Génze abschitzbar waren.

Im Jahr 2024 wurden finale Vorbereitungen fiir eine Zertifizierung des Compliance-Management-
Systems gesetzt, die im Jahr 2025 durchgefiihrt wird. Weiters erfolgten wesentliche Schritte flir
das strategische Ziel einer nachhaltigen Wirkung des etablierten Compliance-Management
Systems. Im Folgenden ein Uberblick iiber die wichtigsten Meilensteine:

Umsetzung dezentraler Compliance-Strukturen

Schwerpunkt war und ist, den Aufbau von weiteren dezentralen Compliance-Beauftragten (neben
dem Bereich Einkauf) zu forcieren. Es konnte in diesem Zusammenhang ein weiteres
Dezentralisierungsvorhaben von Compliance-Ansprechpartner*innen in einer Klinik (Klinik
Donaustadt) abgeschlossen werden. Die Klinik Donaustadt ist daher — neben dem AKH Wien, fiir
das seit vielen Jahren ein eigener Bereich des Vorstandsressort Recht & Compliance der
Generaldirektion fiir Rechts- und Compliancefragen eingerichtet ist — das 1. Krankenhaus in
Osterreich, das eine dezentrale Compliance-Funktion in der Organisation etabliert hat. Ein
weiteres Dezentralisierungsvorhaben wurde in der Klinik Hietzing erfolgreich eingesetzt.

Compliance-Onboarding fiir Mitglieder der Kollegialen Fiihrungen

Das bereits etablierte Compliance-Onboarding fiir Leitungen der Generaldirektion hat sich seit
2019 gut bewihrt und ist mittlerweile ein wichtiger Bestandteil des CMS des Wiener
Gesundheitsverbundes. Sdmtliche neue GED-Fiihrungskrifte durchlaufen einen verpflichtend
wahrzunehmenden Termin beim Compliance-Officer des Wiener Gesundheitsverbundes. Mit Q2
2024 wurde das Compliance-Onboarding auch auf neue Mitglieder der Kollegialen Fiihrungen
ausgedehnt. Diese haben nun ebenfalls verbindlich ein solches Compliance-Onboarding Gespréch
zu absolvieren. Zusétzlich kann dieses Angebot bei Bedarf auch von bestehenden Fiihrungskréften
in Anspruch genommen werden.

Ziel der Compliance-Onboarding-Gespréche ist die Stiarkung des Fiihrungskrifte-Bewusstseins
fiir ein regelkonformes Verhalten sowie die wirksame Vorbeugung von Korruption. Alle neuen
Fithrungskrifte dieser Zielgruppen haben entsprechende Gespriache absolviert.

Compliance-Kommunikation und Sensibilisierungsmafinahmen

Erginzend zu den bestehenden Formaten (Intra- und Internetauftritt, Newsbeitrdge, Aussendungen
etc.) wurde ein ganzheitliches Compliance-Kommunikationskonzept fiir die ndchsten Jahre
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erarbeitet. Dadurch sollen das Thema Compliance und der Compliance-Bereich im Wr.
Gesundheitsverbund présenter, ansprechender und zugénglicher gemacht werden. Neben dem
Ausbau und der Modernisierung der Compliance-Webseite erfolgte die Erstellung von
Kurzfoldern zum Thema ,,Verhaltenskompass* und themenspezifischen Plakaten (inkl. QR-Code
mit Verweis auf die Compliance-Webseite) mit gleichzeitiger Bewerbung im Intranet und Internet.

Hauptziel ist die Erreichung moglichst vieler Mitarbeiter*innen des WIGEV. Im Sinne des PDCA-
Zyklus (,,Plan-Do-Check-Act™) erfolgt nach Abschluss der Kampagne eine entsprechende
Evaluierung mit neuer Compliance-Umfrage.

Bis Jahresende 2024 wurden tber 10.000 Folder und 120 Plakate zur Thematik
Geschenkannahmeverbot an alle Einrichtungen des Wr. Gesundheitsverbundes in Verteilung
gebracht und knapp 200 Fiihrungskréfte wurden mit diesen Kommunikationsmafinahmen explizit
und personlich erreicht.

Anstieg an Anfragen und Beratungen zu Compliance-Thematiken

Es war im gesamten Jahr 2024 ein Anstieg von Anfragen und Beratungstitigkeiten des
Compliance-Bereichs auf knapp 400 Anfrage-/Beratungsfille zu verzeichnen. Dies kann als
positive Kennzahl fiir ein gesteigertes und nachhaltig verankertes Compliance-Bewusstsein in der
gesamten Unternehmung bewertet werden.

Compliance-Board

Als weiteres wichtiges Instrument flir die Stirkung der Compliance im Wiener
Gesundheitsverbund gilt das neu eingerichtete Compliance-Board, das mit Ende 2024 seine Arbeit
aufgenommen hat. Dieses Gremium fungiert als zentrale Schnittstelle zwischen den
Organisationseinheiten ~ Recht/Compliance, = Personalmanagement und Revision der
Generaldirektion.

Das Compliance-Board hat eine beratende Funktion und kann bei Bedarf Empfehlungen zur
Handhabung von Meldungen und Non-Compliance-Fillen aussprechen. Es unterstiitzt zudem bei
der Abstimmung notwendiger Priifschritte und Begleitmafinahmen, die im Konsens festgelegt
werden. Damit trdgt das Board zur Optimierung der Zusammenarbeit, Schaffung von Synergien
und zur Verbesserung der Handlungsfiahigkeit in Compliance-Fragen bei. Das Board ist
organisatorisch im Vorstandsressort Recht & Compliance verortet und wird vom Chief
Compliance Officer des Wiener Gesundheitsverbundes geleitet.

In den folgenden fiinf Geschéftsjahren ergibt sich ein steigender Finanzierungsbedarf durch
Verpflichtungen aus Mietvertrdgen von EUR 296, 3 Mio. (Vorjahr: EUR 292,3 Mio.). Aus der mit
der MA 01 - Wien Digital geschlossenen Leistungsvereinbarung wird fiir das kommende Jahr
aufgrund der vorliegenden Planung von weiter steigenden Serviceentgelten in Hohe von EUR
205,0 Mio. (Vorjahr: EUR 195,2 Mio.) ausgegangen.

Es bestehen keine Verbindlichkeiten in Fremdwéhrungen und kein Marktzinsrisiko fiir die
Darlehensverpflichtungen. Derivative Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt.
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Die Finanzaufwendungen des Wiener Gesundheitsverbundes ergeben sich im Wesentlichen
aufgrund der Bedienung eines fix verzinsten Darlehens der Européischen Investitionsbank fiir die
neugebaute Klinik Floridsdorf. Die Europdische Investitionsbank als Finanzierungspartner iibt
dabei eine Kontrolle iiber den gesamten Riickzahlungszeitraum, d.h. auch in der Betriebsphase,
aus.

Fiir die Bewiltigung des Risikos von Fehlbehandlungen kommt in den medizinischen Hoch-
Risiko-Bereichen der WSK ein etabliertes Fehlerberichtssystem CIRS (Critical Incident Reporting
System) zum Einsatz. Dieses ermoglicht anonyme Meldungen von Fehlern und Zwischenfillen,
die zu einer Beeintrichtigung der Sicherheit von Patient*innen hitten fithren konnen. Die
Riickstellung fiir Renten erhdhte sich von EUR 42,8 Mio. auf 44,1 Mio.

Im AKH wird das nicht auszuschlieBende Risiko medizinischer Haftungen durch einen
angemessenen Versicherungsschutz abgedeckt. Die seit dem Jahr 2000 durchgefiihrte
Schadensanalyse ermdglicht es, abteilungs- und klinikspezifisch, alle Schadensfille in vielerlei
Hinsicht auszuwerten und mogliche Ursachen oder Trends zu erkennen.

Dariiber hinaus wird auf Basis des Voranschlages der finanzielle Spielraum des Wiener
Gesundheitsverbundes sichergestellt.

3. Forschung und Entwicklung

Die Forschungsstrategie der WSK folgt dem international iiblichen Konzept der Clusterbildung,
um den themenbezogenen Kontakt zwischen den einzelnen Forscher*innen in Bezug auf
bestimmte Fragestellungen zu intensivieren, um gemeinsame Forschungstitigkeiten und
Publikationen anzuregen, um Ressourcen zu sparen und Forschung effizienter zu machen. Ein
Cluster ist das Vienna Cancer Center, das vorerst die internistisch-onkologischen Zentren des
AKH Wien, der Medizinischen Universitdt Wien und weiterer fiinf Kliniken zusammenfasst. Das
Wiener Spitalskonzept 2030 sieht die Schaffung von drei Onkologie-Zentren vor. Eines davon
entsteht am Geldnde der Klinik Favoriten. Das in der Klinik Floridsdorf errichtete
Trainingszentrum steht als Forschungs- und Ausbildungszentrum fiir Simulation allen
Mitarbeiter*innen des Wiener Gesundheitsverbundes und der Medizinischen Universitdt Wien fiir
interdisziplindre und interprofessionelle Trainings zur Verfligung. Wissenschaftliche
Auswertungen und Projekte sowie die Weiterentwicklung innovativer Lehrtechniken und
Wissensvermittlung sollen den internationalen Standort Wien aufwerten.

Wissenschaftlich erzielte die MedUni Wien herausragende Erfolge mit hochkarétigen
Publikationen in renommierten Fachzeitschriften wie Nature, Lancet und New England Journal of
Medicine. Besonders hervorzuheben sind Projekte zur Krebsforschung, Neurowissenschaften und
Infektionsmedizin. Zudem konnte ein Horizon-Europe-Grant {iber 7,2 Mio. Euro sowie ein FWF-
Exzellenzprojekt iiber 6,8 Mio. Euro eingeworben werden.
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Personell gab es bedeutende Neubesetzungen von Professuren, unter anderem in den Bereichen
Radiologie, Angiologie, Péadiatrische Hamatologie und Onkologie, Anésthesie, Biomedizinische
Technik und MR-Physik. Zudem wurden zusétzliche Gehaltsanpassungen und eine neue KA-
AZG-Vereinbarung verabschiedet, um die Arbeitsbedingungen weiter zu verbessern.

Die MedUni Wien erreichte im QS Top-University Ranking weltweit Platz 60 im Bereich Medizin
und wurde erneut mit dem Superbrands Austria Award ausgezeichnet. Im renommierten Shanghai
Ranking konnte die MedUni Wien in der Kategorie ,,Clinical Medicine* einen bedeutenden
Sprung auf die Plitze 51-75 machen. Zudem wurde das Spin-off ,,Context Flow* von Newsweek
als eines der besten Digital-Health-Unternehmen weltweit gelistet.

Derzeit wird am Standort des Universitatsklinikum AKH Wien das Forschungsgebiude ,,Center
for Translational Medicine* errichtet. Die Finanzierung erfolgt durch den, zwischen Bund und
Stadt Wien abgeschlossenen, Rahmenbauvertrag. Die Fertigstellung soll bis 2025 erfolgen. Das
Ziel ist, die Grundlagenwissenschaft mit der Klinik zu verbinden und gemeinsam neue
Forschungs- und klinische Studienprojekte zu entwickeln. Dafiir wird das Zentrum eine
geschlossene Kette von der experimentellen Laboruntersuchung bis zur Klinischen Phase 1/11-
Forschung in einem Gebédude verbinden. Das neue Zentrum wird als Drehscheibe fiir mehrere
Grundlagenwissenschaften und Universititskliniken von AKH Wien und MedUni Wien
fungieren. Core Facilities werden einen einfachen Zugang zu State-of-the-Art High-End-Geriten
und zu Cutting-Edge-Technologien bieten.

Dariiber hinaus entsteht am Areal des Universitéitsklinikum AKH Wien ein Zentrum fiir
Préazisionsmedizin, welche aus Mitteln der European Recovery and Resilience Facility und
Spenden finanziert wird. Die neue Forschungsinfrastruktur schafft moderne Rahmenbedingungen
fiir digitale und personalisierte Medizin. Hier werden kiinftig Diagnosen, Therapien und
PraventionsmaBBnahmen entwickelt, die an individuelle Faktoren angepasst sind. Als Namensgeber
fiir das neue Forschungszentrum fungiert der aus Wien stammende Nobelpreistriger Eric Kandel.

Ein besonderes Highlight war die Enthiillung der rekonstruierten Version von Gustav Klimts
verlorenem  Fakultitsgemélde ,Medizin“ an der Fassade des Anna-Spiegel-II-
Forschungsgebdudes am Areal des Universitdtsklinikkums AKH Wien — eine Zusammenarbeit mit
Google und der Osterreichischen Galerie Belvedere.

Mit Blick auf die Zukunft trat zum 1. Janner 2025 ein neuer Organisationsplan in Kraft, der unter
anderem die Einrichtung eines Comprehensive Centers fiir Kiinstliche Intelligenz und eines
Comprehensive Centers fiir Praventionsmedizin gemeinsam mit dem Universitdtsklinikum AKH
Wien vorsieht.

Das vergangene Jahr stand somit ganz im Zeichen wissenschaftlicher Spitzenleistungen,
strategischer und infrastruktureller Weiterentwicklung und bedeutender Weichenstellungen fiir
die Zukunft.
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Wien, am 12. Mai 2025

Die Generaldirektorin Der Generaldirektorin-Stellvertreter (CFO)

Mag.? Dr."" Evelyn Kélldorfer-Leitgeb DI Herwig Wetzlinger

Seite 24


http://www.wienkav.at/kav/gd/intranet/ZeigeAnsprech.asp?id=20530

	Beilagenverzeichnis Beilage
	1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung
	2. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses
	Feststellungen zur Übereinstimmung des zusammengefassten Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts mit den Bestimmungen des Statuts
	Erteilte Auskünfte
	Stellungnahme zu Tatsachen nach § 273 Abs. 2 UGB (Ausübung der Redepflicht)

	3. Bestätigungsvermerk



